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GEMEINDERAT
Lehrabschluss von 
Melissa Schmucki 

Melissa Schmucki, 
Obere Blattenstrasse 9, 
hat ihre dreijährige 
Ausbildung in der 
Gemeindeverwaltung 
Benken als Kauffrau 
Profil M (Berufsmatura) mit Erfolg 
abgeschlossen. An der Diplomfeier 
im Casino Herisau konnte Melissa 
das Fähigkeitszeugnis mit eidge-
nössischem Berufsmaturitätszeug-
nis entgegennehmen. Gemeinde-
rat und Personal gratulieren Me-
lissa Schmucki herzlich zu diesem 
Erfolg und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute. Melissa absol-

viert jetzt ein einjähriges Prakti-
kum im Multimedia-Bereich.

Lehrbeginn von  
Ervesa Kukleci    

Am 15. August 2016 
hat Ervesa Kukleci, 
Rötlistrasse 38b, Ben-
ken, die dreijährige 
Ausbildung zur Kauf-
frau Profil E in der 
Gemeindeverwaltung begonnen. 
Die ersten Monate der betrieblichen 
Ausbildung wird sie im Einwoh-
neramt absolvieren. Gemeinderat 
und Personal heissen die neue Aus-
zubildende im kleinen Team will-
kommen.

GEMEINDERAT

Saal im «Rössli» kann gemietet werden
Mit der Aufgabe der Wirts-

tätigkeit im Restaurant 
Rössli, Benken, von Sepp 

und Patricia Wespe-Ziegler im 
Juni 2016 waren die Benützungs-
möglichkeiten für den Rössli-Saal 
nicht mehr vorhanden. Zahlreiche 
Vereine und Gruppierungen, welche 
jeweils im Rössli-Saal verschiedene 
Veranstaltungen (Hauptversamm-
lungen, Informationsanlässe, Senio-
ren-Advent, Theateraufführungen, 
Bauernchilbi, Bänggner-Musig-
nacht etc.) abgehalten haben, 
wandten sich an die Politische Ge-
meinde  und baten um eine Lösungs
findung betr. einer allfälligen 
Weiterbenutzungsmöglichkeit des 
Rössli-Saals. 

Aufgrund dessen, dass eine grös
sere Nachfrage für die Benützung 
des Rössli-Saals vorlag, haben sich 
die politische Gemeinde und die 

Ortsgemeinde mit der erwähnten 
Thematik befasst und das Ge
spräch mit der neuen Besitzerin 
JENOTT Immobilien AG, 8856 
Tuggen SZ gesucht. In den Ge-
sprächen mit den Verantwort
lichen der JENOTT Immobilien AG 
konnte in der Folge eine Lösung 
gefunden werden, indem die poli-
tische Gemeinde, zusammen mit 
der Ortsgemeinde, einen entspre-
chenden Mietvertrag für den 
Rössli-Saal unterzeichnet hat und 
somit künftig Mieterin des Rössli-
Saals, sowie der dazugehörenden 
Räumlichkeiten, sein wird. Der 
Mietantritt erfolgte per 1. August 
2016 und ist vorerst auf ein Jahr  
befristet; mit Option auf eine Ver-
tragsverlängerung. 

Damit die künftige Benützung 
des Rössli-Saals zielgerichtet ko
ordiniert werden kann, ist es un

abdingbar, dass die Vereine oder 
Gruppierungen die Saalbenützung, 
via Reservationsstelle auf der Ge-
meindeverwaltung, schriftlich ein-
reichen. Das Reservationsformular 
ist auf der Website im Online-Schal-
ter  aufgeschaltet. Reservationen 
sind per Post bzw. per E-Mail an: 
Daniel Zahner, Zentrumplatz 2, 
8717 Benken SG – Tel. 055 293 30 44 
oder daniel.zahner@benken.sg.ch 
einzureichen. 

Für den ganzen Bereich Gastro-
nomie sowie das Einrichten, Reini-
gung und Unterhalt etc. ist die 
Metzgerei Niklaus Jud (Tel. 055 
283 28 27), welche sich auch an den 
Mietkosten entsprechend mitbe-
teiligt, zuständig. Bei Bedarf kön-
nen auch die Gastronomiebetriebe 
aus Benken den Saal mieten. 

Zurzeit sind die politische Ge-
meinde und die Ortsgemeinde da-

mit beschäftigt, entsprechende Be-
nützungsrichtlinien auszuarbeiten, 
um damit die Rahmenbedingun-
gen für die Benützung des Röss- 
li-Saals festzulegen. Diese Benüt-
zungsrichtlinien werden bis Ende 
September 2016 vorliegen. 

Die politische Gemeinde Ben-
ken und die Ortsgemeinde Benken 
hoffen, mit dieser Lösung für die 
weitere  Verfügbarkeit des Rössli-
Saals beigetragen zu haben. 

GEMEINDERAT
Der Gemeinderat gratuliert, auch 
im Namen der Bevölkerung, nach-
stehenden Personen zu deren Ge-
burtstagen, einem Ehepaar zur 
Goldenen Hochzeit.

Geburtstage
80  Jahre: Paul Hofstetter-
Zweifel, Zentrumsstrasse 6, 	
1.10.2016
80  Jahre: Klara Fäh, Dorf
strasse 42a, 2.10.2016
80  Jahre: Rosa Schröder-Jud
Dorfstrasse 36, 3.10.2016
92 Jahre: Martina Fäh-Kuster,
Altersheim Tschächli, 28.09.2016

Goldene Hochzeit
Xaver und Rosmarie Schnider-
Fäh, Dorfstrasse 56, 30.09.2016
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«LinthSicht» - 
Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien­
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Benken wohnen, 
ein «LinthSicht»-Abo!
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE

Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 25. Sept. 2016, 10.15 Uhr, Pfarrkirche

Gutachten:

Verkauf der Liegenschaft 
«ehemalige Kaplanei» und Kauf 

Pfarreisaal im Stockwerkeigentum
Ausgangslage
Die Liegenschaft der ehemaligen 
Kaplanei, Parz. Nr. 131, liegt im 
Dorf-Dreieck (Kernzone) mitten 
im Dorf Benken.

Im Jahre 1991/92 wurde die  
ehemalige Kaplanei komplett um
gebaut und in drei Wohnungen 
gegliedert; in zwei 3-Zimmerwoh-
nungen sowie in eine 1½-Zimmer-
Einliegerwohnung. Seither sind  
die Wohnungen meist vermietet. 
Diese Liegenschaft gehört der Kath. 
Kirchgemeinde Benken und ist im 
Finanzvermögen platziert.

Im Dorf-Dreieck befinden sich sechs 
weitere – grösstenteils baufällige – 
Liegenschaften sowie Parkplätze, 
die zur Liegenschaft des Restaurants 
Krone gehören.

Projekt
Seit rund fünf Jahren sind Planun-
gen für eine Neu-Gestaltung des 
Dorf-Dreieckes im Gange. Ein Pro-
jekt von Fäh Architektur, Benken, 
liegt nun seit November 2015 vor. 
Im Projekt enthalten sind Gewerbe
räume, Wohnungen und auch ein 
Pfarreisaal. Der Kirchenverwaltungs-

rat begrüsst ebenfalls die Neu-Ge-
staltung des Dorf-Dreieckes. Seit 
Beginn der Planungen hat der Kir-
chenverwaltungsrat votiert, dass 
die Kirchgemeinde als Ersatz für 
die Liegenschaft (Kaplanei) einen 
Pfarreisaal wünscht. Für das Pro-
jekt des neuen Dorf-Dreieckes müs-
sen alle jetzigen Gebäulichkeiten 
weichen bzw. abgerissen werden. 
Wie bereits in früheren Abklärun-
gen und Besprechungen festgehal-
ten wurde, sind die Kath. Kirchge-
meinde wie auch die politische 
Gemeinde bereit, ihre beiden Lie-

Anträge
Der Kirchenverwaltungsrat stellt 
der Kirchbürgerschaft folgende 
Anträge:

1. �Die Kath. Kirchgemeinde Ben-
ken verkauft die Liegenschaft 
Parz. Nr. 131 (ehemalige Kapla-
nei) im Wert von Fr. 585 000.– 
an Fäh Dorfdreieck AG.

2. �Die Kath. Kirchgemeinde Ben-
ken kauft den Pfarreisaal im 
Stockwerkeigentum im Wert 
von Fr. 585 000.– von Fäh Dorf-
dreieck AG.

Benken, 23. August 2016 
Der Kirchenverwaltungsrat

genschaften (Kaplanei und Bürdel-
haus) mit ihren Verkaufswerten in 
den Saalbau einfliessen zu lassen. 
Somit erhält die öffentliche Hand 
als Gegenleistung einen Saal (Pfar-
reisaal) im Dorfzentrum, dessen 
Bedarf unbestritten ist.

Der Pfarreisaal ist auf eine Grösse 
von 100 Personen ausgelegt und 
kann unterteilt werden. Im Ein-
gangsbereich (Foyer) sind ein klei-
nes Office sowie die sanitarischen 
Anlagen enthalten.

Für die Realisierung des Saalbaus 
wurden Fr. 856 000.– berechnet. 
Diese Summe entspricht dem Kauf-
preis der Liegenschaft (Kaplanei) 
mit Fr. 585 000.– sowie der Liegen-
schaft (Bürdelhaus) Fr. 271 000.– der 
Polit. Gemeinde Benken. Der Ge-
meinderat stimmte bereits der Über-
gabe der Liegenschaft (Bürdelhaus) 
an die Fäh Dorfdreieck AG zu.

Verkauf «ehemalige Kaplanei»  – 
Kauf Pfarreisaal
Da der Verkauf der Kaplanei sowie 
der Kauf des Pfarreisaales (im Stock-
werkeigentum), die Kompetenz des 
Kirchenverwaltungsrates überstei-
gen, muss die Kirchbürgerversamm-
lung darüber entscheiden.

Die grundbuchamtliche Über-
tragung, Verkauf Kaplanei und Kauf 
des Pfarreisaales erfolgen gleich-
zeitig und erst kurz vor Baubeginn 
der neuen Überbauung.
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Öffentliche Planauflage:  
Teilstrassenplan-Verfahren

Der Gemeinderat Benken hat am 1. Juni 2015 auf Begehren der 
Grundeigentümer und gestützt auf Art. 39 ff des kant. Strassen­
gesetzes eine Änderung des Gemeindestrassenplanes beschlossen:

Lignoformstrasse	 Klassierung als Gemeindestrasse 2. Klasse 
	 (bisher: private Erschliessungsstrasse)

Auflage:	� Der Teilstrassenplan für die Lignoformstrasse 
liegt nach Art. 41 des kant. Strassengesetzes 
während 30 Tagen, d.h. vom 20. September 2016 
bis und mit 19. Oktober 2016, im Vorraum  
der Gemeindeverwaltung zur öffentlichen Ein­
sichtnahme auf.

Rechtsmittel:	� Einsprachen gegen die Umklassierung sind in­
nert der Auflagefrist schriftlich und begründet 
dem Gemeinderat Benken, Zentrumplatz 2, 
8717 Benken, einzureichen.

Die anstossenden Grundeigentümer werden mittels Anzeige direkt 
über die Auflage in Kenntnis gesetzt.

ORTSGEMEINDE

Auch für die Orts­
gemeinde an die Urne
Zusammen mit den Wahlen 

in die Behörden der Politi-
schen Gemeinde und der 

Primarschulgemeinde Benken fin-
den am Sonntag, 25. September 
auch die Erneuerungswahlen 
für die Mitglieder des Ortsver-
waltungsrates statt. Nach den an-
gekündigten Rücktritten bisheriger 
Verwaltungsräte und Mitgliedern 
der Geschäftsprüfungskommission 
befasste sich der Ortsverwaltungs-
rat frühzeitig mit der Nachfolge. 
Erfreulicherweise erklärten sich 
Bürgerinnen und Bürger bereit, 
neben ihrem persönlichen Engage-
ment für Familie und Beruf auch 
für die Ortsgemeinde Benken Ver-
antwortung zu übernehmen. Das 
ist heutzutage nicht selbstver-
ständlich und verdient Respekt.

Der Ortsverwaltungsrat präsen-
tierte anlässlich einer Nominations
versammlung im Anschluss an die 
ordentliche Bürgerversammlung 
vom 12. Mai 2016 mögliche Nach-
folgerinnen und Nachfolger in Rat 
und GPK. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten wurden der Bürger-
versammlung persönlich vorge-
stellt, der Bürgerschaft aber auch 
die Gelegenheit eingeräumt, aus 
ihren Reihen Vorschläge einzubrin-
gen. Diese Möglichkeiten wurden 
nicht benutzt, was zur Annahme 
führt, dass die Stimmberechtigten 
mit den Vorschlägen einverstan-
den sind. Auch in der Zeit seit der 
Bürgerversammlung sind keine 
weiteren Kandidaturen aufgetaucht, 
was unterstreicht, dass sowohl die 
Vorbereitungen, die Auswahl und 
die Präsentation der Kandidie- 
renden an einer Nominationsver- 
samlung auf Zustimmung stossen.

Auf an die Urne
Umso mehr ist es dem Verwaltungs-
rat ein Anliegen, dass die Bürgerin-
nen und Bürger der Ortsgemeinde 
ihr Wahl- und Mitbestimmungs-
recht am 25. September oder 
schriftlich in den Vortagen auch 
wahrnehmen und zahlreich an die 
Urne gehen. 

Zur Wahl stehen die bisherigen 
Verwaltungsräte Albert Glaus-Ha-
ger als Präsident des Ortsverwal-
tungsrates, Franz Glaus-Thoma, 
der bei einer erneuten Wahl weiter-
hin das Ressort Finanzen betreuen 
wird sowie Margaretha Glaus-
Scherrer, die mit grosser Umsicht 
dem Ressort Altersheim vorsteht.
Sechs Neue
Neu im Ortsverwaltungsrat Ein-
sitz nehmen sollen Bruno Fäh-Zu-
berbühler, der als Meisterlandwirt 
für das Ressort Riet vorgesehen ist 
und Claudio Schnider-Holenstein, 
der aufgrund seiner beruflichen 
Voraussetzungen als Hölzeler und 
Projektleiter in der Branche für das 
Ressort Wald prädestiniert ist.  

Für die Geschäftsprüfungskom-
mission stellt sich weiterhin Doro-
thea Romer-Gubser, Kauffrau, zur 
Verfügung. 

Neu in der GPK mitarbeiten 
möchten Michael Bächtiger, Be-
triebswirtschafter, Luzia Kühne-
Romer, Detailhandelsangestellte 
und Hausfrau, Felix Landolt-Hari, 
Meisterlandwirt sowie Doris Toma
schett-Romer, Fachfrau im Finanz-
und Rechnungswesen.

Der Ortsverwaltungsrat emp-
fiehlt alle zur Wahl und lädt die 
Bürgerinnen und Bürger ein, zahl-
reich am Urnengang teilzuneh-
men.

ORTSVERWALTUNGSRAT
Ortsgemeinde gewährt Stipendien

Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
im Alter zwischen 14 und 25 Jah-
ren, welche in Benken wohnhaft 
sind und eine Lehre oder ein Stu-
dium absolvieren, haben Anrecht 
auf eine Bewerbung für die Aus-
schüttung eines Zustupfes aus dem 
Lehrling- und Studienfonds.

Die Anträge müssen bis zum  
31. Oktober 2016 schriftlich einge-
gangen sein. Sie können auch direkt 
auf dem Sekretariat der Ortsge-
meinde abgegeben werden (Büro im 
ersten Stock des Gemeindehauses 
an der Dorfstrasse 6). Die Lehr-
linge erhalten in der Regel 100,  
die Studierenden 200 Franken pro 

Jahr. Der Orts-
verwaltungsrat 
entscheidet 
jährlich über 
die Höhe der 
auszuzahlen-
den Stipendien. 
Sie können bean-
tragt werden unter Beilage des 
Lehrvertrages, des Studienauswei-
ses oder einer Bestätigung der 
Schule, Universität oder der Lehr-
firma sowie der Angabe einer 
Kontoverbindung.

Schriftlich einreichen an Orts-
gemeinde Benken, Dorfstrasse 6 / 
Postfach 16, 8717 Benken.

In der Nacht vor dem grossen Dorffest standen auf der Büchelstrasse Deck­
belagsarbeiten auf dem Programm. Programmgemäss standen aber schon 
Festzelte und auch die Lämpchen der Lichterkette leuchteten bereits mit den 
grossen Scheinwerfern auf den Baumaschinen um die Wette.

 

 

Kommunale Erneuerungswahlen  
vom 25. September 2016
Der Gemeinderat lädt die interessierte Bevölkerung ein zur

Entgegennahme der Wahlresultate 
am Sonntag, 25. September 2016, 18 Uhr,  
im Rösslisaal,
für die Wahlen des Gemeindepräsidiums, des Gemeinderates 
und der Geschäftsprüfungskommission der politischen Gemeinde 
Benken. 

DAS Bild
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GEMEINDERAT

Kunststoffsammlung ab Oktober 2016
verursachergerecht finanziert 

Seit dem 1. März 2010 wird in 
Kaltbrunn jeweils am letzten 
Samstag des Monats durch 

Freiwillige Kunststoff gesammelt. 
Die Gemeinde übernimmt die 
jährlichen Entsorgungskosten von 
ca. Fr. 7000.–.

Nachdem der Verein Swiss Re-
cycling und weitere Verbände auf-
grund neuester Erkenntnisse von 
der Durchführung von Kunststoff-
sammlungen in den Gemeinden 
abraten, hat sich der Gemeinderat 
intensiv mit der Frage einer Weiter-
führung beschäftigt. In den Ent-
scheid wurden insbesondere die 
folgenden Überlegungen mitein-
bezogen:

a) �Wo keine Kunststoffsammlung 
durchgeführt wird, wird der 
Kunststoff in einer KVA ther-
misch verwertet. Dabei wird 
Strom und Wärme erzeugt. 
Kunststoff ersetzt somit Öl und 
Erdgas. Eine Studie des Bundes-
amtes für Umwelt über die Öko-
bilanz von Getränkeverpackungen 
zeigt, dass die Umweltbelastung 
des privaten Transportes an die 
Kunststoff-Sammelstellen je nach 
Distanz und Sammelgutmenge 
den gesamten Nutzen des Recy-
clings gegenüber der Entsorgung 
in der KVA zerstört.

b) �Rohöl wird gefördert und raffi-
niert um Treibstoffe (Benzin, 
Kerosin, Diesel) und Heizöl zu 
produzieren. Naphta (Kunst-
stoffe werden aus Naphta herge-
stellt) ist bloss ein Nebenprodukt 

des Destillationsvorgangs. Die 
Nachfrage nach Naphta hat kei-
nen Einfluss auf die Förder-
menge von Erdöl, denn diese ist 
einzig durch die Nachfrage nach 
Treib- und Brennstoffen gesteu-
ert. 

c) �Viele Kunststoffe werden in Pro-
dukte rezykliert, die dann nicht 
mehr verwertbar sind. Beispiels
weise werden grüne PET-Fla-
schen zu Textilfasern (Faserpelz) 
und Shampoo-Flaschen zu Ka-
belschutzrohren verarbeitet, die 
dann nicht mehr stofflich rezyk-
lierbar sind und ausschliesslich 
thermisch verwertet werden 
können.

d) �Die Schweiz exportiert heute 
schon Kunststoffabfälle. Im Jahr 
2014 waren es über 100 000 Ton-
nen. Die Schweizer Industrie 
scheint also keinen Bedarf an 
Kunststoffabfällen zur stoffli-
chen Verwertung zu haben. Zu-
dem ist ungewiss, was mit den 
exportierten Kunststoffabfällen 
im Ausland passiert. 

e) �PET und Getränkehohlkörper 
können heute bei den Gross
verteilern kostenlos abgegeben 
werden. Dieses Angebot ist sinn-
voll und muss deshalb durch die 
Gemeinde nicht zusätzlich ge-
schaffen werden. 

f) �20,2 Prozent des Kunststoffs wer-
den heute in bestehenden Sepa-
ratsammlungen rezykliert. Ledig-

lich 3,6 Prozent des Kunststoffs, 
welcher in Haushalten anfällt 
wäre noch zusätzlich rezyklier-
bar und 76,2 Prozent des Kunst-
stoffs aus Haushalten ist nicht 
rezyklierbar. 

g) �Im Abfallwesen gilt grundsätzlich 
das Verursacherprinzip. Wenn 
für die Finanzierung keine vor-
gezogene Entsorgungsgebühr 
zur Verfügung steht, sind die 
Entsorgungskosten deshalb 
durch den Anlieferer zu bezah-
len. Bei sämtlichen Fachorgani-
sationen ist deshalb unbestritten, 
dass die Kunststoffsammlung 
nicht gebührenfrei erfolgen kann.

Obwohl der Nutzen von Kunst-
stoffsammlungen nicht restlos ge-
klärt ist, hat der Gemeinderat ent-
schieden, in Kaltbrunn weiterhin 
eine Kunststoffsammlung anzu-
bieten. Dies vor allem deshalb, 
weil in Kaltbrunn eine getrennte 
Kunststoffsammlung anstelle einer 
gemischten Sammlung erfolgt. Da 
entgegen den Empfehlungen der 
Fachverbände die anfallenden Kos-
ten der Kaltbrunner Kunststoff-
sammlung aktuell mit der Abfall-
Grundgebühr gedeckt werden, soll 
diese systemfremde Praxis ange-
passt werden. Ab Oktober 2016  
soll deshalb eine kostendeckende 
Finanzierung eingeführt werden.

Die Gemeinde stellt den Sam-
melplatz beim Werkhof für die 
Sammlung weiterhin kostenlos 
zur Verfügung. 

GEMEINDERAT
Richtlinien für  

eine ökologische  
Beschaffung 

Die Gemeinde Kaltbrunn ist seit 
dem Jahr 2007 als Energiestadt zer-
tifiziert. Der Gemeinderat hat nun 
die Richtlinien des Trägervereins 
Energiestadt für eine ökologische 
Beschaffung von Papierprodukten, 
Elektrogeräten, Fahrzeugen, Reini-
gungshilfen, Leuchtmitteln und 
öffentlicher Beleuchtung ab sofort 
als für die Gemeindeverwaltung 
verbindlich erklärt. Der Beschaf-
fungsstandard basiert auf anerkann-
ten Kriterien und Labels. Die Ge-
meindeverwaltungen können so-
mit aktiv Ressourcen schonen und 
die Umweltbelastung reduzieren.

Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass die öffentliche Hand eine 
wichtige Vorbildfunktion ein-
nimmt und ihre Möglichkeiten 
zur Minderung der Umweltbelas-
tung ausschöpfen sollte. Sie übt 
damit eine Signalfunktion aus 
und fördert gleichzeitig die Ent-
wicklung und Vermarktung öko-
logischer Produkte.

GEMEINDERAT

Erstellung Urnenwand
An der Bürgerversammlung vom 
31. März 2016 hat die Bürgerschaft  
für die Erstellung einer Urnenwand 
bei den ehemaligen Familiengräbern 
entlang der Friedhofmauer den be-
antragten Kredit über Fr. 117 000.– 
genehmigt. 

Das Planungsbüro Graber-Alle-
mann Landschaftsarchitektur 
GmbH, Pfäffikon, wurde mit der 
Planung der Urnenwand beauf-
tragt und hat das entsprechende 
Bauprojekt ausgearbeitet. Es ist 
vorgesehen, die bestehende Fried-
hofsmauer unverändert als Basis 
für die künftigen Urnenbestattun-
gen zu verwenden und mit Urnen-
kästen aus Aluminium zu ergänzen. 
Der Gemeinderat hat die Baube-
willigung für das Projekt nun er-
teilt und plant, die Bauarbeiten 
noch in diesem Jahr abzuschlies
sen.

Auf dem Friedhof Kaltbrunn 
werden ab dem Jahr 2017 somit zu-
sätzlich zu den Urnenreihengrä-
bern und zum Urnengemeinschafts-
grab neu auch Bestattungen in der 
Urnenwand möglich.
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GEMEINDERAT

Bauabrechnung Sanierung
Oberstufenzentrum schliesst 

positiv ab

Der Gemeinderat hat die Bau
abrechnung für die Sanie-
rung des Oberstufenzent-

rums erfreut zur Kenntnis genommen 
und genehmigt. Die Gesamtkosten 
liegen um Fr. 1 041 330.45 unter dem 
Kostenvoranschlag (Fr. 3 000 000.–).

Die Minderkosten sind insbeson-
dere auf die folgenden Positionen 
zurückzuführen:
– �Die eingeholten Richtofferten 

waren trotz Marktkorrekturen 
einiges zu hoch.

– �Gegenüber dem Kostenvoran-
schlag wurden die Fenster im 
Korridorbereich nicht vergrössert.

– �Die eingerechneten Reserven 
wurden nicht benötigt.

– �Bei der Erstellung der Kosten-
schätzung wurde die Ausfüh-
rung in zwei Etappen geplant. 
Die Sanierung wurde letztlich in 
einem Durchgang ausgeführt, 
was zu erheblichen Kosteneinspa-
rungen führte.

Der Gemeinderat dankt allen Be-
teiligten für die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Auf August 2017 sind bei der Gemeinde Kaltbrunn  
die folgenden Lehrstellen zu besetzen:

Eine Lehrstelle als Fachfrau/Fachmann  
Betriebsunterhalt EFZ (Werkdienst)

Eine Lehrstelle als Fachfrau/Fachmann  
Betriebsunterhalt EFZ (Hausdienst)
Die dreijährige Lehre eignet sich für aufgeweckte Realschülerinnen 
und Realschüler, die handwerklich begabt sind und gerne sowohl in 
der Bauamtswerkstatt und im Gebäudeunterhalt als auch bei jeder 
Witterung im Freien arbeiten.

Die Aufgaben von Fachleuten Betriebsunterhalt sind sehr vielfältig. 
Je nach gewähltem Schwerpunkt spezialisieren sie sich auf den 
Hausdienst oder den Werkdienst. Im Hausdienst sind sie eher drin­
nen, im Werkdienst vermehrt draussen tätig. Die Reinigung von 
Gebäuden und Aussenanlagen, die Gartenpflege und die Abfall­
bewirtschaftung gehören zu den Aufgaben von Fachleuten Betriebs­
unterhalt beider Schwerpunkte. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Stellwerk-Test 
sind bis spätestens 30. September 2016 an die Gemeindekanzlei 
Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, zu richten. Der Leiter 
Werkdienst, Urs Büchel (055 293 51 53), bzw. der Chef-Hauswart 
Arnold Eicher (055 293 44 03), erteilen gerne Auskunft.

GEMEINDERAT

Benennung 
Sonnhaldenweg

Im Juni 2015 hat der Gemeinderat 
entschieden, die bisherige Alters-
heimstrasse in Sonnhaldenstrasse 
umzubenennen.

Passend dazu hat der Gemeinde-
rat nun beschlossen, den Verbin-

dungsweg zwischen dem neu er-
schlossenen Baugebiet Hof und 
dem Spielplatz Schönau (Gemeinde-
weg 2. Klasse) ebenfalls als Sonn-
haldenweg zu bezeichnen. 

Ab August 2017 ist im Alters- und Pflegeheim Schönau  
der Gemeinde Kaltbrunn die folgende Lehrstelle zu besetzen: 

Lehrstelle als Fachfrau/-mann  
Hauswirtschaft EFZ

Wir bieten eine abwechslungsreiche und spannende Lehrstelle  
als Fachfrau/-mann Hauswirtschaft EFZ. Diese Ausbildung dauert 
drei Jahre. Wenn Dich dieser Lehrberuf interessiert, dann bist  
Du bei uns im Alters- und Pflegeheim Schönau richtig. Bist Du 
motiviert, hast gute Gedanken zu betagten Menschen und  
sprichst unsere Sprache, dann bewirb Dich jetzt und mach diesen 
Schritt in Deine Zukunft.

Sende Deine vollständige Bewerbung bis am 30. September 2016 
an das Alters- und Pflegeheim Schönau, Frau Myrtha Züger,  
Sonnhaldenstrasse 10, 8722 Kaltbrunn oder per E-Mail an:  
myrtha.zueger@schoenau-kaltbrunn.ch. Hast Du Fragen, dann  
ruf an. Frau Myrtha Züger als Leiterin Hauswirtschaft gibt Dir  
gerne Auskunft: 055 293 22 09.

Zu vermieten:

4,5-Zimmer-Alterswohnung im Erdgeschoss 
Das vollständige Wohnungsinserat finden Sie unter www.kaltbrunn.ch. 

Für Auskünfte und Besichtigung wenden Sie sich bitte  
an den Heimleiter Andreas Notz, Telefon 055 293 22 02 oder  
andreas.notz@schoenau-kaltbrunn.ch
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Anmeldung via: 
Politische Gemeinde Benken  
Herr Urs Beck 
urs.beck@benken.sg.ch 
Tel. 055 293 30 43

Anmeldeschluss:  
21. September 2016

SCHULE

Lehrplan Volksschule 
– Einführung an der 

Schule Kaltbrunn
Im Juni 2015 wurde der neue 

Lehrplan Volksschule vom Er-
ziehungsrat erlassen und von 

der Regierung genehmigt. Er gilt 
ab dem Schuljahr 2017/2018. Er 
baut auf Vertrautem und Bewähr-
tem auf und entwickelt es weiter. 
Mit dem Lehrplan werden die 
Ziele und die Qualität des gesetz-
lichen Bildungsauftrags gesichert. 
Der Lehrplan legt die Ziele für den 
Unterricht aller Stufen der Volks-
schule fest. In jedem Fachbereich 
gibt es einen Kompetenzaufbau, 
und damit ist der Lehrplan ein 
wichtiges Planungsinstrument für 
die Lehrpersonen. Vom Kindergar-
ten bis zum Ende der Oberstufe 
sehen alle Beteiligten, wie sämt
liches Wissen und Können auf 
dem bisher Gelernten aufbaut. 

Nachdem sich die Schulleiter der 
Schule Kaltbrunn im Herbst 2015 
während zweier Tage an einer kan-
tonalen Weiterbildung für Schul-
leitende mit dem neuen Lehrplan 
auseinandergesetzt haben, folgt 
nun die Einführung für sämtliche 
Lehrpersonen der Schule Kalt-
brunn. Während der Herbstferien 
beginnt die Lehrplaneinführung 
mit zwei Weiterbildungstagen. Da-
bei lernen die Lehrpersonen den 
Lehrplan kennen und setzen sich 
in Referaten und exemplarischen 
Fachkursen bereits mit der konkre-
ten Umsetzung im Unterricht aus-
einander. Am Montag, 31. Oktober 
erfolgt dann in einer eintägigen 
Weiterbildung die Vertiefung des 
erworbenen Wissens. In Arbeits-
gruppen werden zudem konkrete 
Vorbereitungsarbeiten für die Ein-
führung des neuen Lehrplans auf-
genommen. 

Die Schulleitungen und der 
Rektor erarbeiten anschliessend 
unter Einbezug der Lehrpersonen 

ihren lokalen Einführungsprozess 
für die kommenden drei Jahre. 
Während insgesamt sechs Weiter-
bildungstagen setzen sich die Lehr-
personen mit dem neuen Lehrplan 
auseinander. Dabei sind verschie-
dene Arbeitsformen möglich: Re-
ferate, Workshops, Arbeit in Un-
terrichts- oder Stufenteams, Arbeit 
in Lerngemeinschaften, Arbeit an 
einzelnen Fachbereichen usw. Der 
Rektor und die Schulleitungen  
sehen vor, die Weiterbildung mög-
lichst praxisnah zu gestalten, um 
den Einführungsprozess optimal 
zu unterstützen und die Umset-
zung zu erleichtern. 

Lehrpersonen, die Fachbereiche 
unterrichten, welche durch den 
Lehrplan grössere inhaltliche Ver-
änderungen erfahren, besuchen 
für ihren Fachbereich spezifische 
Weiterbildungsveranstaltungen. 
So haben beispielsweise die Lehr-
personen für Hauswirtschaft wäh-
rend der Sommerferien eine vier-
tägige Weiterbildungsveranstaltung 
zum neuen Fachbereich «Wirtschaft, 
Arbeit, Haushalt» absolviert. 

Die Einführung des neuen Lehr-
plans ist zwar mit zusätzlicher  
Arbeit und Engagement der Lehr-
personen verbunden. Sie ist aber 
gleichzeitig eine Chance, sich mit 
dem eigenen Unterricht auseinan-
derzusetzen, sich über Erfahrungen 
auszutauschen und an konkreten 
Unterrichtsbeispielen zu arbeiten. 
Letztlich profitieren die Schülerin-
nen und Schüler von einem guten 
Unterricht. Die Lehrpersonen, die 
Schulleiter und der Rektor der 
Schule Kaltbrunn setzen mit allen 
weiteren Beteiligten alles daran, 
dass die Einführung des Lehrplans 
Volksschule in Kaltbrunn erfolg-
reich verläuft. 

Auf Begehren der Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG vom  
29. Januar 2016 hat der Einzelrichter des Kreisgerichtes See-Gaster 
mit Entscheid vom 8. März 2016 das folgende gerichtliche Verbot 
erlassen:

«Parkieren verboten» (2.50) mit Zusatz «Privat – Unberech­
tigten ist das Abstellen von Fahrzeugen auf dem Grundstück 
Nr. 133, Uznacherstrasse 1, Kaltbrunn, unter Androhung  
einer Busse bis zu CHF 500.– verboten».

«Parkieren gegen Gebühr» (4.10) mit Zusatz «Berechtigt sind 
Parkplatzmieter und wer die Gebühr gemäss Parkplatzbestim­
mung entrichtet hat auf den bezeichneten Parkfeldern».

Wer das Verbot nicht anerkennen will, hat innert 30 Tagen seit der 
Anbringung der Signaltafeln auf dem Grundstück und der Publi­
kation des Verbots beim Kreisgericht See-Gaster, Bahnhofstrasse 4, 
8730 Uznach, Einsprache zu erheben. Die Einsprache bedarf keiner 
Begründung. Sie macht das Verbot gegenüber der einsprechenden 
Person unwirksam. 

Uznach, 15. August 2016� Kreisgericht See-Gaster

KULTURKOMMISSION BIBITON

Willi Valotti mit Item Quartett  
in der «Dröschi»

Mit dem Item Quartett ziehen am Freitag, 23. September 
erstmals auch volkstümliche Töne in die «Dröschi» ein. 
Aber bei weitem nicht nur!

Von allen geografischen, traditio-
nellen und stilistischen Zwängen 
befreit, spielt die  schweizweit 
bestbekannte Formation mit 
Willy Valotti, Michael Bösch, 
Claudio Gmür und Sepp Huber 
internationale Volksmusik auf 
höchstem Niveau: Von der finni-
schen Polka, argentinischem 
Tango, ungarischen Csárdás, über 
Irish Folk und Country bis hin 
zum swingenden Jazz – ohne da-
bei mit einem echten Appenzeller 

Zäuerli (äs vom Grossvate) ihre 
Schweizer Wurzeln zu verlassen.

Kulturkommission lädt ein
Die Gastgeber freuen sich auf viele 
Konzertbesucher aus Nah und 
Fern. Die Gäste werden gebeten, 
sich frühzeitig in der «Dröschi» 
einzufinden, um sich einen der 
vielen guten Plätze zu sichern. Die 
«Dröschi»-Beiz bietet vor und nach 
dem Konzert Auserwähltes zum 
Essen und Trinken.

Freitag, 23. Sept. 2016, 20 Uhr, Dröschi Kulturzentrum, Käsereistr.
Türöffnung/Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Einladung

Freiwilligenarbeit 
macht glücklich
Mittwoch, 28. September 2016, 18 Uhr 
Rietsporthalle Benken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Alterskommission Kaltbrunn, Pro Senectute Zürichsee-Linth  
und Politische Gemeinde Benken 
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BIBLIOTHEK

Herbst-Inspirationen 
Aktuelle Herbst-Inspirationen fin-
den Sie jetzt in unserem aktuellen 
Medienangebot. 

Wir beraten Sie gerne und freuen 
uns auf Ihren Besuch!	  
� Bibliotheks-Team

Herbstferien 
Während den Herbstferien 
vom 2. bis 23. Oktober 2016 
ist die Bibliothek jeweils mitt- 
wochs von 17.30 – 20.00 Uhr 
geöffnet.

LInthSicht September 2016 

 

 

 

Aktuelle Herbst-Inspirationen finden Sie jetzt in unserem aktuellen 
Medienangebot.  

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Buchtipp: 

Eben erschienen und als Schweizer Krimi des Jahres gelobt! 

Ein Wirtschafts- und Naturkrimi mit ungeahnten Wendungen. Ein packendendes 
Buch von Michael Theurillat mit dem unvergleichlichen und sympathischen 
Kommissar Eschenbach. Welcher mit unkonventionellen Mitteln den komplexen 
Kriminalfall löst.  

 

Bibliothek

Kaltbrunn

BUCHTIPP

Michael Theurillat

Wetter- 
schmöcker
Kriminalroman

Eben erschienen und als Schwei-
zer Krimi des Jahres gelobt!
Ein Wirtschafts- und Naturkrimi mit 
ungeahnten Wendungen. Ein packen-
des Buch von Michael Theurillat mit 
dem unvergleichlichen und sympa
thischen Kommissar Eschenbach. 
Welcher mit unkonventionellen Mit-
teln den komplexen Kriminalfall löst. 
Auf einem entlegenen Waldstück wird 
eine Tote entdeckt. Der Leichnam von 

Clara Thüring wurde verbrannt, nach 
indianischem Ritual. Spuren von 
Edelweiss werden gefunden. Kom-
missar Eschenbach steht vor einem 
Rätsel. Die Spur der toten Topmana-
gerin aus Zürich führt nach Muota
thal, an eines der abgeschiedensten 
Fleckchen der Schweiz. Die in der 
zerklüfteten Landschaft lebenden 
Wetterschmöcker und ihre Familien 
schweigen jedoch. Es sind kantige 
Männer, geradlinig, unbestechlich. 
Sie können die Natur lesen, kennen 
ihre Gefahren, ihre Reichtümer. Das 
Unternehmen, für das Clara Thüring 
arbeitete, handelt mit Rohstoffen. Und 
dort, in den Glaspalästen der Macht, 
stösst Eschenbach auf eine Intrige, die 
bald auch schon sein eigenes Leben in 
Gefahr bringt …

PFARREI

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen
Miteinander essen, miteinander 
Mahl halten steht im Mittelpunkt 
jeder Messfeier. Von Jesus wird im-
mer wieder in der Bibel erzählt, 
dass er mit den unterschiedlichsten 
Menschen gegessen und getrunken 
hat. Sein erstes Wunder tat er auf 
der Hochzeit zu Kana, als er Wasser 
in Wein verwandelt hat. Von seinen 
Freunden hat er sich beim Letzten 
Abendmahl verabschiedet.

Auch wir pflegen in der Familie 
und unter Freunden die Gemein-
schaft beim gemeinsamen Essen 
oder einem guten Glas Wein.

Jetzt im Herbst, wo alles reift 
und geerntet wird, was in unseren 
Gärten und auf den Feldern gewach-
sen ist, spielt das Thema «essen 
und trinken» auch bei uns in der 
Kirche eine Rolle.

Von der Rebe zur Traube  
zum Wein
Bereits zum zweiten Mal lädt Pfar-
reiratspräsident Gerhard Egli in 

seinen Weinberg am Bahndamm 
ein. Am Samstag, 1. Oktober haben 
Sie die Gelegenheit, unter kundi-
ger Führung die Abläufe kennen-
zulernen, die es braucht, bis aus 
einem kahlen, steinigen Bahndamm 
ein guter Tropfen im Weinglas 
werden kann. Selbstverständlich 
endet der lehrreiche Nachmittag 
mit einer ausführlichen Weinprobe 
und gemütlichem Beisammensein. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim 
Bahnhof Kaltbrunn. Da die Teil-
nehmerzahl beschränkt ist, bitten 
wir um Anmeldung bis Mittwoch, 
28. September auf dem Pfarreisek

JUGENDARBEIT KALTBRUNN-BENKEN

Ein Jahr Jugendarbeit
Die seit 1. September 2015 neue Jugendarbeit ist auf Kurs. 
Einiges wurde bereits realisiert und die Jugendarbeit ist 
mittlerweile fester Bestandteil in den Gemeinden. Die Ju-
gendarbeitenden Stephanie Jöhl und Raffael Sarbach bauen 
die Schwerpunkte «Jugendtreff», «Anlässe/Projekte» und 
«Aufsuchende Arbeit» schrittweise auf und aus.
Jugendtreff
Seit der Eröffnung des Jugendtreffs 
vom 23. Januar findet ein regelmäs
siger Betrieb statt. Bisher trafen sich 
durchschnittlich 25 Jugendliche, 
an Spitzentagen gar 40. Man trifft 
sich, chillt mit Freunden, nutzt die 
Spielgeräte, gibt Musikwünsche auf 
oder kauft etwas an der Bar. Die 
immer anwesenden Jugendarbei-
tenden werden von einem ehren-
amtlichen Jugend-Team unterstützt. 
Die Jugendarbeitenden loben die 
Besuchenden: Bisher lief der Treff-
betrieb reibungslos.

Anlässe und Projekte
Diverse Anlässe und Projekte haben 
stattgefunden, wie zum Beispiel 
«Shake-Kurs», «Tanzkurs», «kant. 
Mädchentag», «Europapark» oder 
das «Big-Weekend». Die Teilneh-
menden fanden diese sehr toll und 
von Eltern gab es lobende Worte.

Aufsuchende Arbeit
Die Jugendarbeitenden besuchen 
sporadisch verschiedene Plätze von 

Jugendlichen im öffentlichen Raum. 
Dabei kommen sie mit ihnen in 
Kontakt und wirken präventiv.

Ausblick
Am Dienstag, 20. September füh-
rend die Jugendarbeitenden einen 
Stand am «Respect Camp» in Uz-
nach. Am Donnerstag, 6. Oktober 
findet ein «Tag der offenen Tür» im 
Jugendtreff statt. Die von Jugendli-
chen kreierte Homepage wird der-
zeit erstellt, die Wände könnten 
ein bisschen Farbe vertragen und 
weitere Anlässe sind in Planung.

Kontaktdaten:
Stephanie Jöhl: stephanie.joehl@
kaltbrunn.ch, 079 873 60 11. 
Raffael Sarbach: raffael.sarbach@
kaltbrunn.ch, 079 873 60 09.	
www.jukabe.ch,  
www.facebook.com/jukabe.ch, 
www.instagram.com/jukabe.ch

retariat, Telefon 055 293 21 43 
oder bei Gerhard Egli, Telefon 055 
283 24 92.

Erntedank
Auch wenn es uns manchmal so 
vorkommt, ist es doch nicht selbst-
verständlich, dass der Tisch jeden 
Tag überreich gedeckt ist und wir 
mehr als genug zu essen haben. 
Für unser vielfältiges Nahrungsan-
gebot wachsen und gedeihen Obst 
und Gemüse überall auf der Welt, 
arbeiten Menschen in vielen Ge-
genden der Erde.

Im Familiengottesdienst zum Ern-
tedank am Sonntag, 25. Septem-
ber um 10.30 Uhr wollen wir uns 
für einmal auf das Einfache besin-
nen und das Brot in den Mittel-
punkt stellen. Der Gottesdienst 
wird mitgestaltet von den Buben 
und Mädchen der 4. Klassen und 
dem Bäuerinnenverein. Die musi-
kalische Gestaltung übernimmt 
der Jodlerclub Heimelig. Anschlies
send laden die Bäuerinnen zum 
Apéro ein.
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MITTWOCH UND DONNERSTAG, 5. UND 6. OKTOBER 2016

Vieh- und Warenmarkt Kaltbrunn –  
Faszination seit Jahrhunderten 

Mit dem Herbstbeginn kün-
digt sich in Kaltbrunn 
Jahr für Jahr auch der 

«Märt» an. Er ist wohl in der Region 
das Grossereignis aller jährlich 
stattfindenden Veranstaltungen 
schlechthin. Und dies längst nicht 
nur für die in Kaltbrunn wohnhafte 
Bevölkerung und viele Heimweh-
Kaltbrunner: Der «Kaltbrunner 
Märt» übt seit mehreren hundert 
Jahren weit über das Dorf und die 
Region hinaus eine grosse Faszina-
tion aus. Besucher aus der ganzen 
Ostschweiz und aus den benach-
barten Kantonen treffen sich am 
Mittwoch an der Stierenschau 
oder am Donnerstag am grossen 
Vieh- und Warenmarkt.

Einprägsamer Zeitpunkt
Es gibt wohl keine «Formel», welche 
bei den Kaltbrunnerinnen und Kalt-
brunnern gängiger ist, als diejenige, 

welche den Zeitpunkt des Jahr-
markts definiert: «Am ersten Don-
nerstag nach dem ersten Sonntag 
im Oktober». Dieses Datum setzte 
sich allerdings erst in neuerer Zeit 
durch. So fand beispielsweise im 
Jahr 1731 der Herbstmarkt noch 
an einem Mittwoch, im Jahr 1756 
gar noch an einem Dienstag statt.

Stierenschau und Betriebscup 
am Mittwoch
Bereits am Mittwoch findet in der 
heutigen Zeit jeweils die Bezirks-
Zuchtstierenschau statt. Sie bietet 
Züchtern aus der ganzen Schweiz 
die Möglichkeit, Zuchtstiere für 
die Beurteilung und für den Ver-
kauf aufzuführen.

Beim anschliessenden regionalen 
Betriebscup können Züchter aus 
der Region See und Gaster mit je 
drei laktierenden Braunvieh-Kühen 
teilnehmen. Je mehr Betriebe sich 

anmelden, desto spannender wird 
dieser Wettbewerb. 

Auch der an diesem Tag stattfin-
dende Kälberwettbewerb findet gro-
ssen Anklang bei den Besuchern. 
Die Präsentation der Kälber über-
nehmen Kinder, welche auf origi-
nelle Art ihre Lieblinge vorstellen. 
Für Spannung ist auch am Jung-
züchterwettbewerb gesorgt, wenn 
der Experte die verschiedenen Ab-
teilungen im Ring rangiert und am 
Schluss den Rinder-Champion kürt.

Vieh- und Warenmarkt am 
Donnerstag
Am Donnerstag erreicht das Markt-
geschehen in Kaltbrunn dann seinen 
Höhepunkt. Der grosse Vieh- und 
Warenmarkt mit Budenstadt und 
landwirtschaftlichem Maschinen-
markt zieht Tausende von Besu-
chern aus Nah und Fern ins Dorf. 
Hier ein Handel, dort ein Schwatz, 

Geselligkeit pur! Besucherschwund 
kennt der «Kaltbrunner Märt» nicht, 
die Faszination für dieses jährliche 
Stelldichein ist auch in der heuti-
gen Zeit ungebrochen.

Mittwoch, 5. Oktober 2016

Bezirks-Zuchtstierenschau 
mit Marktcharakter

17. Regionaler Betriebscup 
und 14. Jungzüchter-Wett­
bewerb (für Braunvieh)

Donnerstag, 6. Oktober 2016

Grosser Vieh- und Waren­
markt mit Budenstadt 
– �landwirtschaftlicher 

Maschinenmarkt
– �grösster Viehmarkt  

der Ostschweiz

www.kaltbrunnermarkt.ch

JAGEN  FISCHEN  FORSTEN
Sonntag, 2. Oktober 2016, 9 – 16 Uhr 
beim Schützenhaus Wilen, Kaltbrunn

09.00 Uhr	 Gottesdienst im Freien, musikalisch umrahmt 
	 durch die Jagdhornbläsergruppe Speer
10.00 Uhr	 Offizielle Eröffnung der Ausstellung im Freien:
	 − �Schauwagen mit vielen Wildtier-Präparaten in Lebensgrösse
	 − �Informationspfad zu folgenden Themen: 

Wildtier-Lebensräume / Jagd heute / Fischbewirtschaftung in 
den Kaltbrunner Gewässern / Naturschutz im Kaltbrunner Riet /  
Tätigkeitsfelder der Ortsgemeinde / Falknerei in der Schweiz /  
Produkte aus einheimischem Holz

	 − Kino mit exklusivem Natur-Dokumentarfilm
	 − Marktstand mit Wildspezialitäten
10.30 Uhr	� Jagdhunde-Vorführung /  

Simulation Verkehrsunfall mit Wildtieren

11.00 Uhr	 Fliegenfischen-Demo
11.45 Uhr	 Baumfäll-Aktion, live!	

    Mittagspause

13.30 Uhr	� Jagdhunde-Vorführung /  
Simulation Verkehrsunfall mit Wildtieren

14.00 Uhr	 Fliegenfischen-Demo
14.45 Uhr	 Forstarbeiten, live!

Festwirtschaft

Anfahrt: Fabrikstrasse, Parkplätze beim Gewerbezentrum «Wilen». 
Bushaltestelle «Steinenbrücke». Linth-Tour-Wegweiser beachten!

Die Veranstaltung wird mitgestaltet und unterstützt durch: Garage Bruno Bachmann, 
Kaltbrunn | ERNi Druck und Media, Kaltbrunn | Hans Mahr AG, Benken | Holzwurm- 
Sanatorium, Benken | Jägerverein See+Gaster | Metzgerei Büchler, Kaltbrunn | Pneuhaus 
Rüdisüli, Schänis | Pro Natura | Städler’s Angelausflüge | Waldrat Waldregion 4 See

� Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  www.linth-tour.ch

Die Jagdgesellschaft Kaltbrunn, die Ortsgemeinde Kaltbrunn,  
das Forstteam Kaltbrunn und die Fischer der Kaltbrunner Gewässer  
laden Sie herzlich ein zur Linth-Tour-Veranstaltung

Erleben Sie DAS Naturerlebnis pur!
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GEMEINDERAT

Schliessung der  
Poststelle Schänis 

wäre inakzeptabel!
Leider noch nicht vom Tisch ist eine mögliche Schliessung 
der Poststelle Schänis: Zwar fanden erneut Gespräche mit 
der Post statt, jedoch halten die Postoberen ihre Strategie 
unter Verschluss. Der Gemeinderat wird sich weiterhin 
mit allen formellen und politischen Mitteln für den Erhalt 
der Poststelle Schänis einsetzen.

Nachdem Mitte Dezember 
2015 Vertreter der Post 
beim Gemeindepräsiden-

ten vorsprachen und mitteilten, 
dass eine Schliessung der Poststelle 
Schänis geprüft werde, setzte sich 
der Gemeinderat anfangs Januar 
dieses Jahres eingehend mit dieser 
für den Gesamtgemeinderat höchst 
unverständlichen Mitteilung der 
Post CH AG auseinander und nahm 
sowohl gegenüber der Post wie 
auch gegenüber der Einwohner-
schaft in der LinthSicht Nr. 7 vom 
Februar 2016 ausführlich Stellung.

Kurz vor den Sommerferien 
fand sich eine Delegation der Post 
für eine Aussprache mit dem Ge-
samtgemeinderat ein. Nach bei-
nahe zweistündiger Diskussion 
stellte der Gemeinderat fest, dass 
seitens der Post weder entschei-
dende neue Fakten vorgebracht 
worden sind noch in seriöser Art 
und Weise auf die Argumentation 
des Gemeinderates eingegangen 
wurde. 

Fehlende Transparenz
Nach wie vor weigert sich die Post, 
detaillierte Zahlen zur Poststelle 
Schänis und Vergleichszahlen zu 
anderen Poststellen vorzulegen. 
Vielmehr beschränkt die Post ihre 
Aussagen auf allgemeine Tabellen 
und Aussagen, welche keine kon-
kreten Rückschlüsse auf die Ren
tabilität im allgemeinen und im 
Vergleich mit anderen Poststellen 
erlaubt.

Strategie unter Verschluss
Überhaupt hegt der Gemeinderat 
grosse Zweifel dahingehend, ob 
die Kommunikation der Post ehr-
lich ist. Dem Gemeinderat Schänis 
liegen indikative Mitteilungen vor, 
welche die Absicht von gross
flächigen Poststellenschlies
sungen in der Ostschweiz ver-
muten lassen. Auf die Frage ihrer 
Strategie angesprochen, verweiger-
ten die Funktionäre der Post an 
der Aussprache von anfangs Juli 
jedoch jegliche Aussagen.

Anrufung der Postkommision 
(PostCom)
Der Gemeinderat ist nach wie vor 
dezidiert der Meinung, dass der 
Betrieb einer Poststelle in Schänis 
nicht nur gerechtfertigt, sondern 
notwendig ist! Eine Schliessung 
der Poststelle Schänis im Einver-
nehmen mit dem Gemeinderat 
wird in keiner Art und Weise mög-
lich sein. Bereits heute hält der Rat 
fest, dass er im Falle eines Schlies
sungsentscheides für die Poststelle 
Schänis an die PostCom gelangen 
würde. Die PostCom ist die Regu-
lierungsbehörde im Postmarkt und 
wurde durch das neue Postgesetz 
im Jahre 2012 ins Leben gerufen. 
Die PostCom besteht aus sieben 
vom Bundesrat gewählten Mitglie-
dern. Sie beaufsichtigt den schwei-
zerischen Postmarkt, die Einhaltung 
der Grundversorgungsverpflich-
tung sowie die Überwachung der 
Qualität der Postdienstleistungen.

Gewerbeverein Schänis 
fordert Poststandort Schänis
In seinem Einsatz zum Erhalt der 
Poststelle Schänis wird der Ge-
meinderat unterstützt vom Ge
werbeverein Schänis, der mit Prä-
sident Markus Spörri an seiner 
Spitze ebenfalls mit Nachdruck 
bei der Post intervenierte: Um Un-
ternehmen anziehen zu können, 
damit Arbeitsplätze und Lehrstel-
len entstehen, sei eine gute Infra-
struktur unumgänglich. Dazu ge-
höre auch eine eigene Poststelle 
zur Erfüllung des Service Public. 
Es sei für den Gewerbeverein nicht 
nachvollziehbar, warum sich die 
Post immer weiter vom Kunden 
entfernen wolle. Denn Kundenähe 
sei für KMU und Industrien erstes 
Gebot!

GEMEINDERAT

Verbreiterung der 
Güterteilstrasse

Umstrittenes Projekt
Obwohl die Bürgerversammlung 
der Ortsgemeinde Schänis vom 25. 
März 2015 den Nachtrag zum 
Baurechtsvertrag für die Parzelle 
Nr. 1673 ohne Gegenstimme ab-
lehnte, hält Martin Stüssi an seinem 
Baugesuch für den Neubau eines 
Autohandels und einer Tankstelle 
mit Shop an der Güterteilstrasse 
(Gemeindestrasse dritter Klasse) 
fest. Das Projekt sieht eine Verbrei-
terung der bestehenden Gemein-
destrasse dritter Klasse vor, was 
einen rechtskräftigen Teilstrassen-
plan voraussetzt. 

Die Klärung der Frage, inwie-
weit das Bauprojekt Martin Stüssis 
in Bezug auf den Bürgerschaftsent-
scheid der Ortsgemeinde Schänis 
rechtlich zulässig ist, hat nicht im 
Rahmen des Auflageverfahrens für 

den Teilstrassenplan zur Verbreite-
rung der Güterteilstrasse zu erfol-
gen.

Bedenken des Gemeinderates
Der Gemeinderat hielt während 
des Vorprüfungsverfahrens zu vor-
liegendem Teilstrassenplan gegen-
über den kantonalen Instanzen 
mehrmals fest, dass er eine zusätz-
liche Belastung der stark frequen-
tierten Biltnerstrasse durch eine 
Tankstellenzufahrt als unverant-
wortbar erachte. Gemäss strassen-
polizeilicher Stellungnahme des 
kantonalen Strasseninspektorates 
teilt dieses die Bedenken des Ge-
meinderates betreffend einer zu-
sätzlichen Belastung der Biltner-
strasse nicht. Dadurch war es Mar-
tin Stüssi möglich, den Erlass des 
Teilstrassenplanes zu erwirken.

Politische Gemeinde Schänis

 
Öffentliche Auflage
Der Gemeinderat hat am 8. August 2016 erlassen:

a. �Teilstrassenplan «Verbreiterung Güterteilstrasse Nr. 3.27»

b. �Klassierung dieser erweiterten Strassenfläche als Gemeinde­
strasse 3. Klasse

Gestützt auf Art. 13 und Art. 39 ff. des kantonalen Strassengesetzes 
(sGS 732.1) wird ein Planverfahren durchgeführt. Der Teilstrassen­
plan wird unter Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, 
d.h. vom 19. September bis 18. Oktober 2016, öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer 
Erdgeschoss). Einsprachen gegen den Erlass sind vor Ablauf der 
Auflagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Schänis 
einzureichen. 

Schänis, 25. August 2016� Gemeinderat Schänis

  Festlegung  
neu als Gemeinde­
strasse 3. Klasse

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34
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GEMEINDERAT

Tolle Chilbitage und spannende Viehschau
An den Wochenenden vom 15.–17. und am 22./23. Oktober 2016 sorgen wieder viele  
Vereine für Unterhaltung an den Chilbitagen. Zudem steht am Schänner Chilbimontag 
die traditionelle Viehschau auf dem Programm. 

Unterhaltung für jeden Gusto 
an der Schänner Chilbi
Action am Chilbisamstag: Am Auf-
taktabend wird die Stützpunktfeuer
wehr Schänis ebenso lehrreiche wie 
attraktive Demonstrationen rund 
ums Thema «Was tun, wenn’s 
brennt» zeigen. Im Depot steht ab 
17 Uhr eine Festwirtschaft bereit 
und das Trio Speerblick ist ab 
18.30 Uhr für den musikalischen 
Rahmen zuständig. Um 20 Uhr 
steigt die beliebte ü30 Rockparty 
im Hofsäli mit dem Konzert der 
Coverband «The Family Affair». 

Chilbisonntag für die ganze Fa-
milie: Von 9.00 – 18.30 Uhr lädt  
der Warenmarkt zum Staunen und 
Kaufen ein. Die kleinsten Chilbi-
fans vergnügen sich auf Brühwilers 
Kinderkarussell, Kinder und Er-
wachsene dürfen sich auf den 6D-

Simulator und den Scheibenwischer 
Crazy-Trip von Schausteller Boehler 
freuen! Mit der «Familie Rundi» 
erlebt man in der Turnhalle ab-
wechslungsreiche Spiele. Die MSG 
lässt den Raclettekäse schmelzen, 
bei den Turnern brutzeln die 
Fischknusperli, die SVP lädt zum 
Spaghettiplausch ein und die Ludo-
thekt lockt mit grandiosem Des-
sertbuffet.

Schöne Kühe am Chilbimontag: 
Wer vom Chilbiwochenende so 
richtig eingestimmt ist, der darf 
am Montag die Viehschau beim 
Hirschen, Dorf, nicht verpassen! 
Nebst Wahl der Schausiegerin und 
der Schöneuterrangierung wird 
auch heuer wieder die Miss Linth 
als Schönste der Schönen gekürt. 
Am Abend empfangen die Bäuerin-
nen und Landfrauen die Gäste zur 
Buurechilbi mit Speis und Trank 
und Live-Musik!
Gemütlich geht’s von 13 – 18 Uhr 
im Pfarreisaal zu und her, wo die 
Seniorenturnerinnen und -turner 
zum Ausklang den Chilbi-Mäntig-
Träff ausrichten.

Alte Chilbi Maseltrangen – 
«Da muess mer gsi sii»
An Charme und Geselligkeit kaum 
zu überbieten ist die Chilbi in Ma-

seltrangen (Sa., 22.10. ab 18 Uhr). 
Hier trifft man sich im Raclette- 
oder im Tessinerstübli, besucht die 
Sängerbeiz und genehmigt sich 
am Sonntag ein Stück Torte in der 
Schulhaus-Kaffeestube. Die jünge-

ren Chilbianer steigen in die 
Schifflischaukel oder versuchen 
sich im Torwandschiessen. Am 
Chilbisonntag um 13 und 16 Uhr 
versammelt sich rund um die 
Rennbahn Jung und Alt und jubelt 
den Ferkeln am Schwy-Rennen zu. 
Im Restaurant Sonne wird von 
Freitag bis Sonntag Schafspfeffer 
serviert und im Frohsinn feiert 
man die Schützenchilbi.

GEMEINDERAT

Anita Giger  
geht in Pension

Am 31. Juli 2016 ging Anita Giger, Mitarbeiterin im Haus-
wartsdienst, in ihre wohlverdiente Pension und durfte den 
herzlichsten Dank des Gemeinderates entgegennehmen.

Fleiss und Frohmut
Seit Frühling 2013 war Anita Giger 
im Hauswartsdienst der Politischen 
Gemeinde Schänis tätig und zeich-
nete dabei vor allem für die Pflege 
des Kindergartens Hof verantwort-
lich. Auch für Einsätze in anderen 
Liegenschaften der Gemeinde war 
Anita Giger stets bereit – oftmals 
auch kurzfristig. Ihre Zuverlässig-
keit, ihr Fleiss und ihr frohes Wesen 
machten Anita Giger zu einem all-
seits geschätztes Teammitglied im 
Hauswartsdienst.

Sportliche Grossmutter
Flink wie ein Wiesel ist Anita Giger 
nicht nur bei der Arbeit, sondern 
auch in ihrer Freizeit: Ob auf dem 
Velo, auf den Skiern oder am Berg-
wandern – unsere frischgebackene 
Pensionärin ist sportbegeistert. 
Grosse Freude bereiten Anita Giger 
zudem ihre fünf Enkelinnen, die 
glücklich darüber sind, nun etwas 
mehr Zeit mit ihrer Grossmutter 
verbringen zu können. 

Der Gemeinderat wünscht 
Anita Giger in ihrem wohlverdien-
ten Ruhestand eine wundervolle 
Zeit und bedankt sich für die ge-
leisteten Dienste herzlich.

«Danke, Anita!» — 
Gemeindepräsi­
dent Herbert Küng 
verabschiedet 
Anita Giger in den 
Ruhestand.

Gemeindeviehschau Schänis 
mit Kür der Miss Linth 2016
Chilbimontag, 17. Oktober 2016 
beim Restaurant Hirschen in Dorf, Schänis

Programm

8.00 – 9.00 Uhr	 Auffuhr

9.30 Uhr	 Schaubeginn

anschliessend	 Wahl der Schausiegerin

ab ca. 11.30 Uhr	� Mittagspause (Verpflegung auf dem  
Schauplatz durch Restaurant Hirschen  
und Festwirtschaft der Bäuerinnen und  
Landfrauen Schänis-Maseltrangen)

ab ca. 13.00 Uhr	 Schöneuterrangierung

anschliessend	 Kür der Miss Linth

Auch die nicht in der Landwirtschaft tätige Bevölkerung  
ist herzlich zu einem Besuch des Schauplatzes willkommen.  
Weitere Attraktionen!

Die Bauernchilbi findet ebenfalls am Chilbimontag, 17. Okt. 2016, 
ab 20.00 Uhr, im Bürinnä-Beizli der Bäuerinnen und Landfrauen 
auf der Hirschenwiese, Schänis-Dorf, statt. Live-Musik mit  
«Goldiger Örgeliblitz» !
� Landwirtschaftsamt Schänis

«Chatzenstreblen» –  
Kraft, Geschick und Ausdauer 
Erstmals dürfen sich an der Schän-
ner Chilbi starke Männer, Frauen 
und Kinder im «Chatzestreble» ver-
suchen. Nur so viel sei verraten: Wer 
ein starkes Genick mitbringt, hat 
sicher gute Karten!
Samstag ab 19 Uhr: Jugendliche; 
im Anschluss die Erwachsenen
Sonntag ab 12 Uhr: Kinder



SCHÄNIS LinthSicht – Nr. 14 / September 201612

SCHULE

Schulhaus Oberdorf heisst 
Erstklässler willkommen

Der Schulstart ist geglückt! 
Die Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klassen von 

Manuela Hilber und von Simona 
Kalberer geniessen bereits begeis-
tert den spannenden Schulalltag 
im Schulhaus Oberdorf. Viel zum 
guten Einstieg der neuen ABC-
Schützen haben auch die 2. und  
3. Klässler und das ganze Lehrer-
team beigetragen. Mit einer gelun-
genen Aktion am Montagmorgen 
der zweiten Schulwoche hiessen 
sie alle Erstklässler nochmals ganz 

herzlich in ihrem Kreis willkom-
men. Die Schülerinnen und Schü-
ler der dritten Klassen übergaben 
als Gotten und Göttis den neuen 
Schülern einen Marienkäfer-Stein 
als Glücksbringer. Die Zweitkläss-
ler standen mit Transparenten auf 
der Eingangstreppe Spalier. Schö-
ner als nach dem Motto «Gemein-
sam macht Schule Spass und das 
Lernen wird zum Kinderspiel» 
kann ein Montagmorgen gar nicht 
beginnen!

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. Mai 2016 bis 31. Juli 2016
Bauer Jürgen, Uznach, an Fiorini Ste-
fano und Iris, Glarus, Grundstück Nr. 
1496, Escherstrasse 27, Einfamilien-
haus mit 246 m2 Boden (EV 23.09.1994)
Ortsgemeinde Schänis, Schänis, an Jud 
Peter, Schänis, Grundstück Nr. D10012, 
Steinerriet 646, Einfamilienhaus, 
Scheune, Remise und Jungviehstall 
mit 10 000 m2 Boden
Fernandez Fernandez Oscar und Gior-
gia, Barbengo, an Deppeler Sandra, Laax, 
Grundstück Nr. 350, Gallusgasse 4a, 
Einfamilienhaus mit 194 m2 Boden 
(EV 19.10.2000)
Helbling Jakob, Zürich, an Schnyder 
Peter, Grundstück Nr. 884, Birlig, Ein-
familienhaus mit 620 m2 Boden (EV 
11.02.2016)
Bochsler Bruno und Verena, Jona,  
an Bochsler Adrian, Rudolfstetten, 
Grundstück Nr. S5013, Untere Leimen-
strasse 2, 8718 Schänis, 3 ½-Zimmer-
wohnung (EV 12.04.2011)
Capodieci Paolo und Manuela, Schä-
nis, an Angehrn Patrick und Wallner 
Madeleine, Rüti, Grundstück Nr. 1700, 
Federistrasse 10, Einfamilienhaus mit  
544 m2 Boden (EV 16.05.2005)
Jud Alfred Paul und Brigitta Maria, 
Schänis, an Schmucki Andreas und 
Kistler Corinne, Schänis, Grundstück 
Nr. 1371, Faad 18, 8718 Schänis, Ein-
familienhaus mit 797 m2 Boden (EV 
29.10.1981)
Kölbli Oskar, Erbengemeinschaft und 
Köbli Hermann, Erbengemeinschaft 
an Aspectus Immobilien AG, Chur, 
Grundstück Nr. 71, Baumgarten, Ma-
seltrangen, 6085 m2 Boden (EV 12.02. 
2004)
Rosenast Kurt, Kaltbrunn, an Betschaft 
Benj Ralph, Bertschikon ZH, Grund-
stück Nr. 162, Landstrasse 26, 8718 
Schänis, Einfamilienhaus mit 1052 m2 
Boden (EV 04.03.2015)
Schnyder Peter, Erbengemeinschaft, 
Schänis, an Schnyder Maria, Schänis, 
Grundstück Nr. 827, Einfamilienhaus, 
Schopf und Gartenhaus mit 796 m2 
Boden (EV 15.06.2016)

Liechti Rolf und Wai Ling, St. Gallen-
kappel, an Wettstein Margrit Elisa-
beth, Zollikerberg, Grundstück Nr. 
1533, Solenberg 58, Maseltrangen,  
Einfamilienhaus mit 621 m2 Boden 
(EV 11.03.1993)

Carmona Roy, St. Gallenkappel, an 
Carmona Brigitta, Schänis ½ ME an 
Grundstück Nr. 1643, Urteilen 1c, Ein-
familienhaus mit 240 m2 Boden (EV 
6.10.2000)

Haas Peter, Lutzenberg, und Haas Iris, 
Tuggen, zu je ¼ ME an Jovic Milan, 
Oberurnen, Kajdic Almira, Oberur-
nen, Kaidic Mustafa, Schwanden, und 
Kajdic Fatima, Schwanden, Grund-
stück Nr. 298, Bärenwis 8, Einfamilien-
haus mit 463 m2 Boden (EV 27.02.1989)

Giger Barbara, Näfels, an Giger Rolf, 
Rufi, ½ ME-Anteil an Grundstück 
Nr. 1435, Rüti 8, Einfamilienhaus mit 
539 m2 Boden, (EV 20.08.1997)

Einfache Gesellschaft (C.O.R.E Pla-
nung & Immobilien AG, Molinari, 
Heer), Freienbach, bestehend aus: 
C.O.R.E Planung & Immobilien AG, 
Freienbach, Molinari Andreas, Freien-
bach und Heer Beat, Freienbach, an 
Molinari Andreas, Freienbach, Grund-
stück Nr. 1474, Solenberg, 1832 m2 
Boden (EV 23.12.1987)

Einfache Gesellschaft (C.O.R.E Pla-
nung & Immobilien AG, Molinari), 
Freienbach, bestehend aus: C.O.R.E 
Planung & Immobilien AG, Freien-
bach und Molinari Andreas, Freien-
bach, an C.O.R.E Planung & Immo-
bilien AG, Freienbach, Grundstück 
Nr. 1035, Solenberg, 2963 m2 Boden 
(EV 23.01.1987)

Landolt Metallbau GmbH in Liquida-
tion, Schänis, an Kamer Krantechnik 
GmbH, Benken, Grundstück Nr. 983, 
Waldeggstrasse 8, Einfamilienhaus 
und Stall mit 3604 m2 Boden (EV 
30.03.2007) 
Legende:  
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT  
Baubewilligungen  1. Mai 2016 bis 31. Juli 2016

Politische Gemeinde Schänis, Ober
dorf 16, 8718 Schänis: Umlegung Misch
wasserleitung im Bereich Gewässer-
schutzzone Wüschlen mit Querung 
Wüschlengraben. Erstellung Pump-
schacht und Elektroverteilkabine, Parz. 
Nrn. 252, 267, 729, 732, 259, 265, 268, 
739, 734, 737, 970, 1553 und 1741

Swisscom (Schweiz) AG, Dürrenmatt-
strasse 9, 9001 St. Gallen: Umbau der 
best. Mobilfunkanlage, Antennenwech-
sel, Parz. Nr. 822, Biltnerstrasse 35, 
Schänis 

Jud Emil, Rietstrasse 6, 8723 Maseltran-
gen: Neubau Wohnhaus Vers. Nr. 2530, 
Parz. Nr. 1628, Acker, Maseltrangen 

Rüdisüli Jörg und Brigitte, Eichen 1537, 
8718 Schänis: Erstellung Balkongelän-
der auf best. Unterstand, Vers. Nr. 1537, 
Parz. Nr. 494, Eichen 1537, Schänis 

Hämmerli-Sturzenegger Josef, Wind
egg 65, 8718 Schänis: Abbruch best. 
Autounterstand, Neubau Autounter-
stand mit Terrasse an Vers. Nr. 65, Parz. 
Nr. 525, Windegg, Schänis 
Strässle Remo und Rita, Oberdorf 11, 
8718 Schänis: Erstellung eines Carports 
und Befestigung Vorplatz, Versickerungs-
anlage, Vers. Nr. 2525, Parz. Nr. 416, 
Oberdorf 11, Schänis 
Swisscom (Schweiz) AG, Dürrenmatt-
strasse 9, 9001 St. Gallen: Ausbau best. 
Mobilkommunikationsanlage, Vers. Nr. 
1412. Abbruch best. und Installation 
neuer Antenne am best. Mobilfunk-
mast, Parz. Nr. 1058, Biberlichopf, Schä-
nis 
EVS AG, Oberbirgstrasse 4, 8718 Schä-
nis: Neubau Erdgasleitung MOP 5bar, 
Parz. Nr. diverse – Schänis bis Masel-
trangen

Politische Gemeinde Schänis

 
Erneuerungswahlen der  
Gemeindebehörden für die Amtsdauer 2017 / 2020

Am Sonntag, 25. September 2016, und im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den Vortagen finden die Erneuerungswahlen  
der Gemeindebehörden statt. 

Öffentliche Entgegennahme  
der Wahlresultate mit Apéro
Sonntag, 25. September 2016, 18.30 Uhr, im Mehrzweck- 
gebäude Hof, unter Mitwirkung der Musikgesellschaft Schänis

Die Bevölkerung ist herzlich zur Teilnahme eingeladen.

� Gemeinderatskanzlei Schänis
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Ortsgemeinde Schänis

 
Stipendienanmeldung
Die Ortsgemeinde gewährt alljährlich Stipendien aus dem Waisen- 
und Lehrlingsstipendienfonds gemäss Reglement vom 1. Februar 2016 
an Lernende und Studierende, deren Aus- oder Weiterbildung  
vollzeitlich und zusammenhängend mindestens fünf Monate beträgt 
sowie an BesucherInnen von Landwirtschafts- und Haushaltungs­
schulen (Mindestdauer vier Monate).

Ebenso werden an Vollwaisen und geistig oder körperlich  
behinderte Kinder Unterstützungsbeiträge gewährt.

Zum Bezug von Stipendien berechtigt sind: 
a) Ortsbürger mit Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Schänis und 
b) �andere im Gebiet der Ortsgemeinde Schänis niedergelassene  

Personen.

Beiträge an Kosten der Berufsausbildung und der beruflichen Weiter­
bildung werden frühestens ab dem 11. Schuljahr (inkl. Kindergarten) 
ausgerichtet.

Die Auszahlung der Stipendien erfolgt Ende 2016 für das Studienjahr 
2016/2017 mit Beginn ab 1. August 2016.

Anmeldungen für den Bezug von Stipendien und Unterstützungsbei­
trägen sind unter Beilage des Lehrvertrages, einer Schulbestätigung 
oder eines gültigen Studienausweises bis spätestens 31. Oktober 
2016 an Herrn Roger Büsser, Präsident, Oberbirgstr. 1, 8718 Schänis, 
schriftlich einzureichen. 

Verspätete oder unvollständige Anmeldungen können nicht  
berücksichtigt werden.

Schänis, im September 2016� Der Verwaltungsrat

Ortsgemeinde Rüttiberg

Einladung zur ausser- 
ordentlichen Bürgerversammlung
Freitag, 23. September 2016, 20.00 Uhr, im Schulhaus Rufi

Traktanden: 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Wahlen für die Amtsdauer 2017 – 2020 
3. Umfrage
� Ortsverwaltungsrat Rüttiberg

TREFFPUNKT

Truurkafi – Der Trauer Raum geben
Am 31. August 2016 fand der 

erste Impulsabend des Treff-
punkts im Kultur- und Frei-

zeitzentrum Eichen in Schänis 
statt. Impulsabende werden vier 
Mal jährlich angeboten und greifen 
verschiedene Aspekte des Lebens 
und Loslassens auf. Referate, Filme 
oder Lesungen ermöglichen den 
Einstieg in Gespräche. Impuls
abende sind offen für alle, die sich 
mit dem Thema Trauer irgend-
wann beschäftigt haben oder wis-
sen wollen, was dies für sich und 
viele Menschen bedeutet. Dabei 
muss Trauer nicht «nur» mit dem 
Tod gleichgesetzt werden, sondern 
kann auch bei schwerer Krankheit, 
Verlust einer Person, Arbeitsplatz-
verlust, Wohnortwechsel, Verlust 
von Freunden usw. ins Leben tre-
ten. 

Intimer Rahmen  
für wertvolle Gespräche
Ergänzend zum Impuls bietet das 
Truurkafi Personen, die sich noch 
vertiefter mit dem Thema Trauer-

arbeit auseinandersetzen möchten, 
einen intimen Rahmen zum Aus-
tausch. Das Truurkafi wird durch 
eine Fachperson geleitet. In der 
Gestaltung sind die Abende offen. 
So bieten Gespräche, Informatio-
nen und vielleicht auch eine Trauer-
wanderung Möglichkeiten, im 
wahrsten Sinne des Wortes, ge-
meinsam neue Wege zu gehen. Im 
Mittelpunkt des Truurkafis steht 
die natürliche Reaktion auf einen 
Verlust. Oberstes Gebot ist, dass 
die Gespräche und das Öffnen 
nicht weitergetragen, sondern in 
dem Raum gelassen werden.

Regionaler «Anker»  
für Trauerarbeit
Bei einem Todesfall ist es sinnvoll, 
nach einer Trauerphase von 5 – 6 
Wochen das Truurkafi als Begeg-
nungsort zu nutzen. Doch generell 
gilt, dass nicht gelebte Trauer 
krankmachen kann und die Be-
troffenen verschiedene Symptome 
im körperlichen, seelischen, so
zialen oder auch existentiellen Be-

reich zeigen. Ziel der Projektgruppe 
ist es, das Thema Trauer breiter zu 
tragen und mit dem Treffpunkt in 
der Region einen wertvollen und 
menschennahen Begegnungsort zu 

schaffen. Der Treffpunkt ist offen 
für alle Konfessionen und Welt
religionen, getragen von den Lan-
deskirchen, spezifisch von den re-
gionalen Kirchen.

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Dem Weihnachtsmarkt wird 
neues Leben eingehaucht

Am Wochenende des 26. und 27. 
Novembers findet im Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen ein Weih-
nachtsmarkt statt. Der Verein Kul-
tur Schänis nimmt die Idee der 
früher von Ruth Oberholzer (Bas-
telforum) organisierten Märkte 
wieder auf und erhielt von ihr 
auch viel Unterstützung.

Der Weihnachtsmarkt findet bei 
jedem Wetter im Freien statt. Wir 
bieten Ausstellerinnen und Aus-
stellern unserer Gemeinde (bei ge-

nügendem Platzangebot auch aus 
der Region) die Möglichkeit, ihre 
Kreationen zu präsentieren und zu 
verkaufen. Interessierte Hobby-
künstler, Hersteller feiner Konfitü-
ren, Gebäck oder phantasievoller 
Dekorationen können sich ab so-
fort auf www.kultur-schaenis.ch an
melden (Anmeldeschluss: 15. Okto-
ber 2016). Diesbezügliche Fragen 
richten Sie bitte an Ruedi Eicher, 
079 262 34 32.

SCHULE

Zweiter Zivildienstleistender im
Einsatz für Schüler und Lehrer

Die Schule Schänis hat be-
reits im letzten Schuljahr 
den Versuch gewagt, einen 

Zivildienstleistenden als Klassen-
hilfe einzusetzen – und durchwegs 
positive Erfahrungen gesammelt. 
Nun hat die Schule mit dem 22-jäh-
rige Kristjan Dilla einen zweiten 
Zivi eingesetzt. Zur Probe war der 
gelernte Kaufmann im Mai dieses 
Jahres bereits mit ins Klassenlager 
der 6. Klässler gefahren. Kristjan 
Dilla freut sich, in verschiedenen 
Klassen jeweils da mithelfen zu 
dürfen, wo man ihn braucht, ganz 
im Sinne einer Entlastung der 
Lehrer und als zusätzliche An-

sprech- und Betreuungsperson für 
die Kinder. Die Schulleitung und 
die Lehrpersonen freuen sich, 
dass der Zivildienstleistende das 
ganze Schuljahr in der Schule 
Schänis mithelfen, und so schon 
zu einer grossen Stütze des Teams 
werden wird.

Nächster Impulsabend:
Impulsfilm 23. Nov, 19 Uhr, Die weisse Arche, Edwin Beeler, Regisseur
Daten Truurkafi im 2016:  
28. Sept. / 26. Okt. / 23. Nov. / 21. Dez., jeweils 17 Uhr
Eintritt frei / Kollekte
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GUGGENMUSIK

Gassä Tschäderer Schänis 
spenden an Chance for Children
Erneut führte die Guggenmusik aus Schänis im November 
letzten Jahres den Anlass The Big Eleven durch. Der Event 
war ein voller Erfolg und so konnte der Verein ein weiteres 
Mal einen Teil des Reingewinns für einen guten Zweck 
spenden.

Die in Gommiswald gebo-
rene Daniela Rüdisüli Sod-
jah setzt sich seit dem Jahre 

1999 für Strassenkinder in Ghana 
ein. Das Ziel dieser Organisation 
ist es, die Kinder weg von der 
Strasse und zurück zu ihren Fami-
lien oder sonstigen Angehörigen 
zu bringen. Auf dem Weg in ein 
selbständiges Leben dürfen die 
Kinder und Jugendlichen eine 

schulische und berufliche Aus-
bildung in den Tageszentren er-
fahren.

Die Organisation finanziert sich 
unter anderem durch Spendenbei-
träge und so nahm Daniela Rüdi-
süli Sodjah die CHF 4000.– gerne 
entgegen. Die Gassä Tschäderer 
Schänis danken allen Helferinnen 
und Helfern des Big Eleven für ih-
ren Einsatz.

In Namen der  
Gassä Tschäderer 
Schänis übergibt 
Tanja Steiner (r.)  
Daniela Rüdisüli  
Sodjah einen  
«Check» über  
4000 Franken.

Ortsverwaltungsräte 
Daniel Jud, bisher 
Fritz Jud, bisher 
Bruno Tremp, bisher 
Manuela Schnyder-Jud, neu

Ortsgemeinde Maseltrangen

Erneuerungswahlen  
25. September 2016
Für die am Sonntag, 25. September 2016 stattfindenden  
Erneuerungswahlen stellen sich folgende Personen zur Verfügung: 

Ortsverwaltungsratspräsident 
Hannes Jud, bisher 

Geschäftsprüfungskommission 
Remo Kühne, bisher 
Hedi Fäh-Jud, bisher 
Alexandra Jud-Bruggmann, neu

Der Ortsverwaltungsrat Maseltrangen empfiehlt den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern die Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl.

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Weitere Strompreissenkung ab 1.1.2017
Seit bereits vier Jahren bietet 

die Energieversorgung Schä-
nis AG ihren Kunden Strom 

aus 100 % Schweizer Wasserkraft, 
also «sauberen Strom» an. Dies ist 
vorbildlich und ganz im Sinne der 
Konsumenten, sprich der Privat-
kunden wie auch des Gewerbes 
und der Industrie.

Der liberalisierte Energiemarkt 
wird immer dynamischer und 
komplexer. Die Betriebsabläufe  
ändern sich und die gesetzlichen 
Vorgaben verlangen Anpassungen 
und gute Marktkenntnisse. Als 
Netzwerk der Ostschweizer EVU 
bietet die Energieplattform AG die 
nötigen Instrumente, um auch in 

Zukunft im Schweizer Strom-
markt erfolgreich zu sein. 

Preissenkungen werden 
vollumfänglich an Kunden 
weitergegeben
Dank der weitsichtigen und lang-
fristigen Einkaufsstrategie ver
bunden mit dem abgeschlossenen 
Pooling-Einkaufsvertrag mit der 
Energieplattform AG (gestaffelter 
Stromeinkauf) profitiert die EVS 
AG einerseits dank grosser Ein-
kaufsmenge von optimalen Prei-
sen und andererseits von der Er-
fahrung der Spezialisten im 
Schweizer Strommarkt und den 
bereits liberalisierten Märkten. 

Der Verwaltungsrat hat zusammen 
mit dem Geschäftsleiter Robert 
Franzi beschlossen, die günstige-
ren Einkaufspreise eins zu eins 
den Kunden weiterzugeben. Die 
Schänner Kundschaft darf also 
auch ab dem 1. 1. 2017 von einer 

weiteren Strompreissenkung profi-
tieren. Die durchschnittliche Ener-
giepreissenkung über alle Tarif-
gruppen gesehen beträgt 10 %. 
Wie sich dies in den einzelnen Ta-
rifen bemerkbar macht, geht aus 
der Strompreistabelle hervor.

	 Preisblatt per 1.1.2017
2017	 Sommer		  Winter	  
	 Rp. / kWh		  Rp. / kWh	
Produkt	 Hochtarif	 Niedertarif	 Hochtarif	 Niedertarif

Premium 
Jährlicher Gesamtenergiebezug  
bis 48 000 kWh	
Netznutzung	  9.5   	  6.0   	  9.5   	  6.0   
Energie	  7.5   	  5.5   	  7.5   	  5.5   

Expert	
Jährlicher Gesamtenergiebezug  
48 000 – 100 000 kWh	
Netznutzung	  9.0   	  6.0   	  9.0   	  6.0  
Energie	  7.0  	  5.5  	  7.0  	  5.5  

Expert V	
Jährlicher Gesamtenergiebezug  
bis 100 000 – 500 000 kWh	
Netznutzung	  6.0  	  6.0  	  6.0  	  6.0  
Energie	  4.5  	  3.5  	  5.5  	  4.5  

Die angegebenen Preise verstehen sich exklusive der gesetzlichen Abgaben, Konzessionsent-
schädigungen an die Gemeinde und Mehrwertsteuer		

Netznutzung	nach	Produkt

ORTSGEMEINDE MASELTRANGEN 

Holzer-Tag

Für alle Interessierten führt 
die Ortsgemeinde Masel-
trangen am Samstag, 24. 

September einen Holzertag durch. 
Bei einem Rundgang im Gebirgs-
wald können die Besucher eine 
Holzernte mitverfolgen. Zum 
Abtransport von geschlagenem 
Holz ist ein Seil-Kran in Betrieb. 
Förster Reto Bless wird zusammen 
mit zwei weiteren Personen Inte
ressantes zur Holzernte berichten.

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr beim 
Schulhaus Maseltrangen (genü-
gend Parkplatz vorhanden).

Von dort aus geht es mit dem 
Shuttlebus zum Stockwald. Nach 
einer kurzen Begrüssung findet 
der Rundgang statt. Anschliessend 
gemütliches Beisammensein bei 
Wurst und Getränk.

Netznutzung 
nach Produkten
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Waldlehrpfad Kaltbrunn-Benken:  
Aufwertungsprogramm auf Kurs

Das im Jahr 2015 gestartete Projekt zur Aufwertung des Waldlehrpfads Kaltbrunn-Benken 
kommt voran. Vor ein paar Wochen konnten mit der Inbetriebnahme der neuen Grill-
stellen sowie mit der Montage der Liegemöbel zwei weitere Glanzpunkte gesetzt werden.

Kurzer Rückblick
Unter der initiativen Leitung des 
damaligen Revierförsters Paul Stei-
ner wurde am 13. Mai 1972 im Ge-
biet «Bachvögten» Kaltbrunn einer 
der schweizweit allerersten Wald-
lehrpfade eröffnet. Viele Kaltbrun-
nerinnen und Kaltbrunner, Schul-
klassen und Vereine, trugen durch 
Frondienst bei den Bau- und Ge-
staltungsarbeiten massgeblich zum 
Entstehen dieser wunderschön ge-
legenen Anlage bei. Von Beginn an 
luden Ruhebänke und Feuerstellen 
zum Verweilen ein. Und bereits am 
Eröffnungstag konnten 90! verschie-
dene Baum- und Straucharten be-
staunt werden. 

Weil Organisation und Angebot 
nicht den sich verändernden Gege-
benheiten angepasst werden konn-
ten, verschlechterte sich im Verlauf 
der letzten ca. 20 Jahre der Zustand 
des Waldlehrpfads als solcher wie 
auch derjenige der baulichen Ein-
richtungen sehr stark. Vandalismus 
und Unordnung waren die logische 
Folge davon. 

Ziel der Aufwertung
Im Jahr 2011 lancierten auf Initia-
tive einiger interessierter Exponen-
ten und unter der Leitung von Peter 
Brunner, Kaltbrunn, die Ortsge-
meinden Kaltbrunn und Benken, 
zusammen mit den politischen Ge-
meinden Kaltbrunn und Benken 
ein Projekt zur Aufwertung des 

Waldlehrpfads. Die vier erwähnten 
öffentlichen Körperschaften bilden 
die Trägerschaft, welche für die Fi-
nanzierung der Aufwertung ver-
antwortlich zeichnet. Im August 
2014 wurde der Verein Waldlehr-
pfad Kaltbrunn-Benken gegründet.

Die Initianten verfolgen das Ziel, 
den Bewohnern der Region durch 
die Aufwertung des Waldlehrpfads 
Kaltbrunn-Benken wieder eine An-
lage von hoher Erholungsqualität 
bereitstellen zu können. Zugleich 
wird dereinst nach Abschluss der 
Arbeiten auch viel Wissen über die 
Zusammenhänge der Natur ver-
mittelt werden.

Massnahmen zur Aufwertung
Als Grundlage für alle weiteren ge-
planten Teilprojekte wurde 2015 das 
gesamte Wegnetz saniert, teil-
weise neue Wege angelegt bzw. alte 
Trampelpfade rückgebaut. Auch 
wurden letztes Jahr waldbautech-
nische Massnahmen umgesetzt.

In laufenden Jahr wurden sämt
liche bisherigen Feuerstellen durch 
zeitgemässe Grillstellen ersetzt. 
Möglich gemacht wurde dies 
durch ein grosszügiges Sponsoring 
der Kaltbrunner Firma Berchtold 
Steiner AG. Fast zur gleichen Zeit 
konnten auch fünf originelle 
Holzliegemöbel den Besuchern 
des Waldlehrpfads übergeben wer-
den. Die funktionalen wie auch 
ästhetischen Liegen laden ein zum 
Verweilen und zum bewussten Na-
turgenuss. Auch die Finanzierung 
dieser Liegemöbel wurde ermög-
licht durch ein verdankenswertes 
Sponsoring der beiden regionalen 
Serviceclubs Kiwanis Benken-Linth 
und Lions Club Linth sowie der bei-
den involvierten Firmen W. Rüegg AG 
Holzbau, Kaltbrunn sowie Kauf-
mann Schreinerei AG, Gommiswald.

Aktuell laufen die planungstech-
nischen Abklärungen und Vor
bereitungen für eine Ersatzbaute 
des heutigen Unterstandes inkl. 

sanitärer Anlage beim Hauptplatz. 
Diese Bauarbeiten waren ursprüng-
lich für 2016 vorgesehen, müssen 
nun jedoch aufgrund von bewilli-
gungstechnischen Verzögerungen 
bei den kantonalen Ämtern auf 
das Jahr 2017 verschoben werden. 
Die dazu benötigte Planstudie 
wurde durch ein grosszügiges 
Sponsoring der Firma mz architek-
tur gmbh, Kaltbrunn ermöglicht.

Kurz vor Abschluss stehen aktuell 
die Konzept- und Planungsarbeiten 
für einen neuen Lehrpfad. An 
cirka zehn Informationsposten 
wird dereinst mittels zeitgemässen 
lehrpädagogischen Leitlinien viel 
Wissen über Naturzusammen-
hänge vermittelt werden. Es ist vor-
gesehen, dass noch dieses Jahr mit 
dem Bau der ersten Informations-
posten begonnen werden kann.

«Die Brücke zur Natur» /  
St. Galler Kantonalbank 
unterstützt
Um die beiden Seiten des Steinen-
bachs miteinander zu verbinden 
und so einen eigentlichen Rund-
pfad zu ermöglichen, ist gemäss 
Aufwertungsprojekt vorgesehen, 



Partner von UPC

4 gute Gründe, die für Ihren lokalen  
Kabelnetzbetreiber sprechen

MODERNES UND SCHNELLES NETZ FÜR  
FERNSEHEN, INTERNET UND TELEFON 
Jederzeit Unterhaltung ohne Unter brechung  
und ohne Qualitätsverlust

ÜBERALL UND GLEICHZEITIG AUF EMPFANG 
Beliebig viele Geräte in beliebig vielen Räumen 
gleichzeitig nutzen ganz nach Ihren individuellen 
Bedürfnissen

SERVICE RUND UM DIE UHR  
Unterhalt und Störungsdienst  
rund um die Uhr an 7 Tagen  

UNTERHALTUNG NACH MASS AUCH  
UNTERWEGS 
Ob Zuhause oder Unterwegs mit den Zusatz­
diensten von UPC bleiben keine Wünsche offen. 
Jetzt auch mit Mobile­Abos

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

RESPECT CAMP

Eine Zeltstadt zu 
Friedenstiftung und Toleranz

Vom 18. – 21. September werden 
sich viele Oberstufenklassen aus 
der Region an den Trainingspoints 
des Respect Camps auf der Letzi-
wiese in Uznach herausfordern las-
sen. Die Jugendlichen fragen sich: 
Wieviel Vertrautes brauche ich? – 
Wie viel Fremdes ertrage ich? Und 
erhalten die Möglichkeit, mit
zudenken und mitzureden, aber 
auch Frust abzubauen.

Zum Eröffnungsfest am 18. Sep-
tember um 17 Uhr ist die ganze 

Bevölkerung eingeladen. Der offi-
zielle Teil mit Apéro wird von  
Musik vom Ten Sing und der Band 
All To Get Her und von Tanzdar-
bietungen der Breakedance Crew 
und des Roundabout umrahmt. 
Am 19. September, ab 18 Uhr, steht 
das Camp allen Interessierten ab 
dem Oberstufenalter offen und die 
Trainingspoints sind betreut.

www.respect-camp.ch/linthgebiet

bis im Jahr 2018 – als symbolhaften 
Abschluss der gesamten Aufwer-
tungsmassnahmen – eine Brücke 
über den Steinenbach zu bauen. 
Um dieses Teilprojekt zu ermög
lichen, versucht der Verein Wald-
lehrpfad Kaltbrunn-Benken zu-
sätzliche finanzielle Mittel zu ge-
nerieren, um so die öffentliche 
Hand zu entlasten. Dies ist nun 
auch massgeblich gelungen: Die 
St. Galler Kantonalbank (SGKB) 
feiert im Jahr 2018 ihr 150jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass star-
tete die SGKB im Frühling 2016 
einen Wettbewerb, zu dem Pro-
jekte eingereicht werden konnten, 
welche mit einer finanziellen Un-
terstützung von bis zu Fr. 100 000.– 
rechnen dürfen. Aus total 338 Ein-
sendungen wurde auch unser ein-
gereichtes Projekt «Die Brücke zur 
Natur» – der Bau einer Brücke über 
den Steinenbach – als eines von  

37 zu unterstützenden Projekte 
auserkoren. Ein grosser Erfolg! Ak-
tuell finden nun erste Gespräche 
mit den Partnern der St. Galler 
Kantonalbank wie auch mit den 
kantonalen Ämtern statt, um Ideen 
zur Umsetzung zu bündeln und 
die Realisierbarkeit im Detail zu 
prüfen.

Vereinsmitglied werden
Seit Gründung des Vereins Wald-
lehrpfad Kaltbrunn-Benken vor 
zwei Jahren, durften bereits rund 
160 Mitglieder aus Benken, Kalt-
brunn und der Region als Mitglied 
registriert werden. Werden auch 
Sie Vereinsmitglied und unterstüt-
zen sie dadurch die Bemühungen 
rund um die Aufwertung dieser 
einzigartigen Naturperle vor unse-
rer Haustüre! Infos: www.wald-
lehrpfad-kaltbrunn-benken.ch



BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

 

 

Das beste Rezept für Ihr sauberes Zuhause! 

 

Neue Selbst. JEMAKO Vertriebspartnerin  

Regula Hofstetter 

Rütistrasse 8, 8717 Benken 

055 283 23 28 / 079 336 93 38 

hofstetter@jemako-mail.com / www.jemako.info/hofstetter  

Willkommen in Ihrem neuen 
Zuhause – mit Bergpanorama  
im Zentrum des Linthgebiets!

Mit der Erweiterung des Federi-Gartens entstehen in Schänis, 
zwischen Gallus-Turm und Ziegelhof, 13 Eigentumswohnungen 
von 2 ½ bis 5 ½ Zimmern. Die vier Häuser mit je zwei bis  
vier unterschiedlichen Wohnungen bieten viel Privatsphäre 
und befriedigen Ihre höchsten Ansprüche an Wohnqualität.  
Je zwei Häuser sind durch einen eleganten Verbindungstrakt 
(Lift / Treppe) verbunden. Jedes der Häuser hat seinen eigenen 
Charakter und jede Wohnung hat ihren speziellen Charakter. 

Ihr neues Zuhause zeichnet sich zudem aus durch gut belichtete 
Räume, grosszügige Aussenbereiche sowie hochwertige Mate-
rialien. Im Innenausbau bietet sich Ihnen noch die Möglichkeit, 
diesen individuell nach Ihren eigenen Ideen zu gestalten.

Foto: 

Foto: 

Besuchen Sie Ihr neues Zuhause  
schon vor dem Baustart

Um die Zeit bis zum Bezugstermin 2018 zu verkürzen,  
können Sie auf unserer Internetseite auf einem 3D-Rundgang 
durch Ihr neues Zuhause erkunden. Dort lernen Sie die 
unterschiedlichen Wohnungstypen kennen und finden auch 
alle weiteren Angaben. 

Weitere Informationen finden Sie  
auf unserer Internetseite www.federi-garten.ch  
oder Hr. Karl Kempf Tel. 055 615 35 26 



Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

W & M Rüttimann GmbH
Elektrokontrollen • Elektroinstallationen

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon
Montagen • Service
Elektrokontrollen
Photovoltaik

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 8. November 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 
Geburtshilfeteam
Spital Linth

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für  
entspannte Ferien

ULT
IVE

ST

SYS
TEM

PAR
TNE

R

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch
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GARAGEHAUTLE
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 32 42 
garagehautle.ch



Bistro und Shop

Kiosk Sortiment  Bistro  Schänis
Montag bis Freitag NEU bis 21.30 Uhr  
und Sonntag offen (Feiertage www.bkr.ch)

>>> GRATIS <<<
Ein Gipfeli oder Brötli nach Wahl (solange Vorrat)

 Nicht kumulierbar einlösbar bis Ende 2016



HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Küchen von

UrsMoos_Inserat_Kueche.indd   1 07.09.16   14:17

• Aushub     • Tief- & Wegbau
• Quellenfassungen     • Transporte

• Umgebungsarbeiten

 Fischli Fritz
Chrüzberg
8723 Rufi 
Natel 079 421 34 64

Fischli-Fritz_8tel.indd   1 21.06.16   16:15

BioLade Uznach
Städtli 8 
8730 Uznach
Tel. 055 280 49 42 
bioladen-uznach@bluewin.ch

Mo  9 – 12
Di  9 - 12  / 14 – 18:30
Mi  8 – 12  / 14 – 18:30
Do  9 – 12  / 14 – 18:30
Fr  8 – 12  / 14 – 18:30
Sa  8 – 13bi

o

Konzepte für  
effizientes Publizieren

ERNi Druck und Media AG
CH-8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 34 34

info@ernidruck.ch | www.ernidruck.ch

ERNi_Ins_50x75_LinthSicht.indd   1 07.09.16   12:20

Getränkemarkt
Wildbrunnstrasse, 8722 Kaltbrunn 

Telefon 055 293 56 65, www.schuetzengarten.ch

Wir machen für Sie Bankgeschäfte 
einfach und verständlich. 

Alfred Duft
Geschäftsstellenleiter
Kaltbrunn

Irene Looser
Beraterin Firmen- u.
Individualkunden

Nahide Ramadani
Beraterin
Individualkunden

Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

Telefon 0844 11 44 11 · www.banklinth.ch

LinthSicht_Inserat 106x76_Juli 2015.indd   1 16.07.2015   15:25:23

 

 
RESTAURANT ●  SAAL ● KEGELBAHNEN 

8722 KALTBRUNN 
 
 

         W I L D 
                        GENIESSEN 

 
 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Tel. 055/283 13 06 / info@speer-kaltbrunn.ch 
www.speer-kaltbrunn.ch 

Mittwoch Ruhetag 
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VERANSTALTUNGENLinthSicht – Nr. 14 / September 2016

BENKEN 

Eucharistiefeier 
So., 18. Sept., 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Tauffeier 
So., 18. Sept., 11.30 –12.00 Uhr; Pfarrei
Firmung ab 18 von Benken und 
Kaltbrunn mit Bischof Markus Büchel 
So., 18. Sept., 15 –18 Uhr; Pfarrei
Eidgenössische und Kantonale 
Volksabstimmungen, Gemeinde­
wahlen 
So., 25. Sept., 10.00 – 11.30 Uhr;  
Gemeinde
Papiersammlung 
Mo., 26. Sept.
Strickstübli 
Di., 27. Sept., 14 Uhr; Frauengemein­
schaft
Senioren-Mittagstisch 
Do., 29. Sept., 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä
Wortgottesdienst mit Kommunion 
und Erntedank 
So., 2. Okt., 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei
Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 4. Okt.
Rosenkranzandacht 
Di., 4. Okt., 19.30 Uhr; Frauen­
gemeinschaft

Seniorenmesse 
Di., 11. Okt., 14 Uhr; Frauengemein­
schaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 13. Okt., 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä

Viehschau 
Sa., 15. Okt., 9 – 14 Uhr; Viehzucht­
verein

Chilbi-Umzug «Urchig & lüpfig» 
Sa., 15. Okt., 14.45 Uhr; OK-Chilbi

Dorfchilbi 
Sa. –  So., 15. – 16. Okt., 11 – 18 Uhr;  
OK Dorfchilbi

Chilbi-Tanz 
Sa., 15. Okt., ab 20 Uhr, Chronä 
Bänggä

Kirchweihsonntag Wortgottes­
dienst mit Kommunion 
So., 16. Okt., 10.20 – 11.30 Uhr;  
Pfarrei

Kirchweihsonntag  
Totengedenkfeier 
So., 16. Okt., 14 – 15 Uhr; Pfarrei

SCHÄNIS 

Firmung 
So., 18. Sept., 10 Uhr, mit Bischof 
Markus in der Kirche Schänis

Chränzli 
Sa., 24. Sept., 13.30 / 20 Uhr, MZG; 
Trachtengruppe

Ökumenischer Erntedank 
So., 25. Sept., 10 Uhr, in der Kirche in 
Maseltrangen; es singt der Jodelclub 
Schänis

Chränzli 
Sa., 1. Okt., 20 Uhr, MZG; Trachten­
gruppe

Ortsgemeinde Schänis:  
Erneuerungswahlen und Urnen­
abstimmung 
Fr. – So., 23.– 25. Sept. (während den 
Urnenöffnungszeiten), Ortsge­
meinde Schänis, Rietstrasse 15, 8718 
Schänis; Ortsgemeinde Schänis

Flohmarkt 
Sa., 24. Sept., 9 – 16 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico), 
8718 Schänis; Bruno & Rita Noser, 
055 615 23 21

Trachtenchränzli 
Sa. – So., 24.– 25. Sept., 20 – 3 Uhr, 
MZG Hof, 8718 Schänis; Trachten­
gruppe Schänis-Maseltrangen

Volksabstimmung 
So., 25. Sept.

Trachtenchränzli 
Sa. – So., 1.– 2. Okt., 20 – 3 Uhr,  
MZG Hof, 8718 Schänis; Trachten­
gruppe Schänis-Maseltrangen

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 3. Okt., Pfarreisaal Schänis,  
8718 Schänis; Pro Senectute Schänis

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 15 / Oktober 2016 

(Erscheinung am 14. Oktober)

Einsendeschluss: 22. 9. 2016

REGION 
Besichtigung Brauerei Adler, 
Schwanden       
Mi., 12. Okt., 14 Uhr; Linth59plus  
Aktive Senioren
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KALTBRUNN 
Inlinehockey Plauschturnier 
Sa., 17. Sept., ganztägig, Raiffeisen­
arena; ihcSF Linth Halle

Jahresrückblick 
Sa., 17. Sept., 20 Uhr, Aula OSZ; JUMO

eNothelferkurs 
Sa., 17. Sept., Kaltbrunn; Samariter­
verein

SM Steinstossen und Steinheben 
Sa., 17. Sept., ab 9 Uhr, Schulareal; 
STV Kaltbrunn

Bettag singen (Gottesdienst) 
So., 18. Sept., 10.30 Uhr, Kirche 
Gommiswald; Männerchor Kaltbrunn

Bettag singen im Altersheim 
So., 18. Sept., 14 Uhr, Altersheim 
Schönau; Männerchor Kaltbrunn

Firmung 
So., 18. Sept., 15 Uhr, Pfarrkirche 
Benken; Pfarrei St. Georg

Bettagskonzert 
So., 18. Sept., 17 Uhr, Pfarrkirche; 
Kantorei St. Georg

Spiel- und Besuchsnachmittag 
Mi., 21. Sept., Altersheim Schönau; 
Samariterverein

Schnuppermorgen 
Mi., 21. Sept., 8.45 – 11.15 Uhr,  
Waldlehrpfad; Waldspielgruppe 
Wurzelpurzel, (Anmeldung bis 20.9.)

Konzert item Quartett 
Fr., 23. Sept., 20.00 Uhr, Dröschi;  
bibiton Kulturkommission

7. Oktoberfest 
Fr. – Sa., 23. –  24. Sept., 17 Uhr,  
Raiffeisenarena; ihcSF Linth Halle

Kunststoff- / Tetra-Pack-Sammlung 
Sa., 24. Sept., 9 – 12 Uhr, Politische 
Gemeinde

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 24. Sept., 9 – 15 Uhr; KVA Linth­
gebiet

Eidg. Volksabstimmung / Erneu­
erungswahlen Gemeindebehörden 
So., 25. Sept., 9.30 – 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus, Politische Gemeinde

Erntedankgottesdienst 
So., 25. Sept., 10.30 Uhr, Pfarrkirche, 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 27. Sept., 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Samariterübung 
Di., 27. Sept., 20 Uhr, Kaltbrunn /  
Rieden; Samariterverein

Von der Rebe zur Traube zum Wein 
Sa., 1. Okt., 13.30 Uhr, Bahnhof Kalt­
brunn, Pfarrei St. Georg 

Gottesdienst beim Schützenhaus 
Wilen, anlässlich Veranstaltung 
JAGEN FISCHEN FORSTEN 
So., 2. Okt., 9 Uhr; Pfarrei St. Georg 

Stierenmarkt 
Mi., 5. Okt., Marktplatz; Markt­
kommission

JUMO-Bar 
Mi., 5. Okt., 19 Uhr, Pfarreiheim; 
JUMO

Festwirtschaft am Vormarkt 
Mi., 5. Okt., ganztägig, hinter EVK; 
Musikverein Eintracht

Festwirtschaft am Vormarkt 
Mi., 5. Okt., ab 20 Uhr, Kirchenplatz; 
STV Männerriege

Festwirtschaft am Jahrmarkt 
Do., 6. Okt., ganztägig, hinter EVK; 
Musikverein Eintracht

Festwirtschaft am Jahrmarkt 
Do., 6. Okt., ganztägig, Kirchenplatz; 
STV Männerriege

Jahrmarkt / Viehmarkt 
Do., 6. Okt., Dorf/Marktplatz; Markt­
kommission

JUMO-Bar 
Do., 6. Okt., 19 Uhr, Pfarreiheim; JUMO

Grünabfuhr 
Di., 11. Okt., 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Gemeindeviehschau 
Di., 11. Okt., 10.15 Uhr, Grünhofpark­
platz; Braunviehzuchtverein

Bauernchilbi 
Do., 13. Okt., 20 Uhr, Rest. Speer; 
Braunviehzuchtverein

Reisebericht: Argentinien und 
vieles mehr 
Do., 13. Okt., 20 – 22 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Kaltbrunn

Offener Treff Mi., 28. Sept.,  
13.30 – 17.15 Uhr
Jugendtreff Fr., 16. & 30. Sept., 
jeweils 17.00 – 22.30 Uhr
Respect Camp Uznach  
Mo. – Mi., 19. –   21. Sept.
Special Edition Sa., 24. Sept, 
19.00 – 22.30 Uhr 

Die
Kürbis-Ausstellung

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
17./18. September 2016

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

Die
Kürbis-Ausstellung

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
17./18. September 2016

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

Die
Kürbis-Ausstellung

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
17./18. September 2016

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

Die
Kürbis-Ausstellung

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
17./18. September 2016

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

Frühschoppenkonzert 
Sonntag um 11 Uhr
mit der Musikformation

 STZ Querbeet (Benken)

Die
Kürbis-Ausstellung

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
17./18. September 2016

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

LinthTour-Veranstaltung:

JAGEN FISCHEN 
FORSTEN

Sonntag, 2. Oktober, 9 – 16 Uhr, 
beim Schützenhaus Wilen

Grosse Ausstellung mit Wildtier­
präparaten, Informationspfad, Kino, 
Wildspezialitäten, Jagdhunde-Vor­
führung, Fliegenfischen-Demo, 
Baumfäll-Aktion und Festwirtschaft.

Erleben Sie DAS Naturerlebnis pur! 
Detailprogramm: siehe Seite 9

ERÖFFNUNGSFEIER 
KULTUR- UND 

FREIZEITZENTRUM EICHEN
Freitag, 16. September 2016 
Konzert im Kulturlokal; Kultur­
verein Schänis

Samstag, 17. September 2016 
Offizielle Eröffnung und Übergabe 
des Kultur- und Freizeitzentrums  
an die Bevölkerung, Kinderspiel­
nachmittag, Apéro, Besichtigung 
und kleines Programm; Politische 
Gemeinde Schänis

Sonntag, 18. September 2016 
Spielmorgen für die Kids, Kaffee 
und Gipfeli; Jungwacht & Blauring 
Schänis

Politische Gemeinde Schänis in 
Zusammenarbeit mit dem Kultur- 
verein Schänis und der Jungwacht 
& Blauring Schänis

CURLING- 
SCHNUPPERKURS

Mittwoch, 12. Okt., 18.30 Uhr 
Curlinghalle Glarus

Wollten Sie schon immer mal wissen 
wie das Spiel mit Stein und Besen 
funktioniert? Wir organisieren  
für Curling-Interessierte und 
Neu-Einsteiger einen Schnupper­
kurs. Wir bieten Ihnen einen Ein­
blick in unsere Sportart. 
Anmeldung unter folgender E-Mail- 
Adresse: re.banzer@gmail.com �
� CC Kaltbrunn


